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poſen, Montag, 30. Oktober 1939 


Proben briflicher 
Pölkerrechtsbrüche 


Von Kapitän z. See Profeſſor 
v. Waldeyer⸗ Hartz. 


Kein Geringerer als der große Korſe Na⸗ 
poleon hat bereits in einem kaiſerlichen De⸗ 
kret vom 21. November 1806 mit aller Schärfe 
öffentlich Anklage erhoben gegen die unge⸗ 
heuerlichen, allem Rechtsempfinden hohn⸗ 
ſprechenden Formen, nach denen England 
ſeine Seekriegsführung zu geſtalten beliebt. 
All die Klagen, die wir heute wieder erheben, 
ſind bereits in jenem Dekret gegeißelt wor⸗ 
den. Es gebraucht ſtarke Ausdrücke, indem 
es England außerhalb der Reihe kultivierter 
Völker ſtellt und ihm Barbarentum vorwirft. 

Noch währt der von England neuerdings 
entfachte Krieg nicht lange. Trotzdem ſcheint 
ſich mit jfrupellojer Ueberheblichkeit zu wie⸗ 
derholen, was ſchon Napoleon angeprangert 
hatte und uns im Verlaufe des großen Rin⸗ 
gens der Jahre 1914—18 Anlaß zu wieder⸗ 
holtem ſchärfſten Einſpruch gab. Vor fünf⸗ 
undzwanzig Jahren duckte ſich ein großer Teil 


n utralen Welt unter der britiſchen 
d Nite n cht aus einem, wenn auch noch ſo 


leiſem Anflug von Weberzeugung, ſondern 
vielmehr aus Sorge um die eigene Sicherheit 
und zur Abwendung drohender wirtſchaft⸗ 
licher Not. Die Wucht britiſcher Vormacht⸗ 
ſtellung auf den Weltmeeren, zuletzt erſtritten 
am Tage von Trafalgar (1805), laſtete noch 
auf der Menſchheit; auch im politiſchen Leben 
herrſcht ja mitunter das Geje eines unge- 
ſunden Beharrungsvermögens vor. Daß es 
nicht unumſtößlich iſt, haben aber Ent⸗ 
wicklung und Vorgehen jener Völker dar: 
getan, die alte ausgefahrene Wege nicht mehr 
betreten mochten und mit größtem Erfolg be⸗ 
müht waren, Anſchauungen und Geſetze einer 
überwundenen Zeit als nicht mehr bindend 
anzuſehen. 


Es liegt bereits in der Faſſung des Wortes 
„Völkerrecht“ (Law of Nations, Droit des gans), 
daß es internationalen Charakter hat (Inter- 
national Law, Droit international public) und da⸗ 
her eine durch Kompromiſſe bedingte Baſis 
innehalten muß, ſoll es nicht von vornherein 
Splitterwert bleiben. Iſt es erforderlich, 
hierfür den Beweis der Notwendigkeit zu er⸗ 
bringen? Für den denkenden und ehrlichen 
Menſchen kaum! Für ihn ergibt ſich der Be⸗ 
weis ohne weiteres. Um ſo abſtoßender wirkt 
es, daß zwar auch engliſche Zungen vom Völ⸗ 
kerrecht reden und es bis in den Himmel 

€ preijen, im Grunde genommen aber mit rück— 
lichtsloſer Offenheit nur ſolche Lehren ver: 
künden und von anderer Seite annehmen, die 
nicht der Allgemeinheit der Staaten, ſondern 
nur dem britiſchen Reich zugute kommen. 
Eine Reihe von Beiſpielen, entlehnt aus 
jüngſter Vergangenheit, mag die Berechti⸗ 
gung unſerer ſcharfen Verurteilung beweiſen. 


1. Durch die Veröffentlichung ſeiner Bann⸗ 
warenliſte hat England wiederum eine Form 
des Handelskrieges zum Leben erweckt, die 
allen Regeln des Völkerrechts brutal ent⸗ 
gegentritt. Die Anterſchiede zwiſchen „be⸗ 
dingtem“ und „unbedingtem“ Bannwaren⸗ 
gut ſind nahezu verwiſcht, „abſolute“ und 
„relative“ Konterbande gibt es kaum mehr. 
Schon im Weltkriege hatte England ſich über 
derlei Fragen hinweggeſetzt, indem es ſelbſt 
ſolchem Gut Bannwarencharakter beilegte, 
das zufolge der Londoner Seerechtsdekla⸗ 
ration vom Jahre 1909 unter keinen Umſtän⸗ 
den der Beſchlagnahme anheimfallen ſollte. 
Die Begründung für ſein an einer guten 
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Rekordverluſte der Weſtmächte 


Deutſche Blockade ſchlägt die engliſche bei weit 
ſtellt ſchwere Bedrohung der engliſch⸗franzö 


DNB. Moskau, 30. Oktober. Das Organ des 
Kriegsmarine⸗Kommiſſariats „Kraſny Flot“ 
bringt eine ausführliche Ueberſicht zu den bis⸗ 
herigen Ergebniſſen des Seekrieges während 
der erſten anderthalb Monate. Das Kräftever⸗ 
hältnis der Gegner habe ſich — wie dabei feſt⸗ 
geſtellt wird — „etwas überraſchend für die 
britiſchen Strategen und Politiker geſtaltet“, 
deren Berechnungen nicht in Erfüllung gegangen 
ſeien. Auf Grund einer genauen Aufſtellung 
der bisherigen Verluſte an Kriegs⸗ und Han⸗ 
delsſchiffen wird nachgewieſen, daß bis jetzt 
nicht Deutſchland, ſondern England den Haupt⸗ 
ſchaden aus den britiſchen Blockademaßnahmen 
davontrug. Die Maßnahmen, die England im 


Der Heeresbericht 


Bisher 500000 


völligen Widerſpruch zu den allerſeits aner⸗ 
kannten Beſtimmungen des Völkerrechts mit ſei⸗ 
nen Konterbande⸗ Verordnungen eingeführt 
habe, ſollten den ganzen Schiffsverkehr nach 
Deutſchland und nach den neutralen europäi⸗ 
ſchen Staaten brach legen. Das bisherige Er⸗ 
gebnis der britiſchen Blockade ſehe jedoch an⸗ 
ders aus. Die Verluſte Englands und Frank⸗ 
reichs belaufen ſich auf 75 v. H. der bis jetzt 
feſtgeſtellten Geſamtverluſte. England habe 
mit Sicherheit 6 Kriegsſchiffe verloren, während 
die deutſche Flotte bisher noch kein einziges 
Ueberſee⸗Kriegsſchiff eingebüßt habe. Wenn 
man die Verluſte an Handelsſchiffen allein 
nehme, ſo ergebe ſich ein ähnliches Bild: Der 


Schiffstonnage 


im Handelskrieg verjenkt 


Weiterhen er olgreicher Handelskrieg — Im Weiten lebhaftere 
Artillerietätigkeit 


DNB. Berlin, 28. Oktober. Das Ober⸗ 
fommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Im Weſten zwiſchen Moſel und Pfälzer⸗ 
wald etwas lebhaftere Artillerietätigkeit 
als an den Vortagen. Ein örtlicher Vorſtoß 
ſchwächerer feindlicher Kräfte im Grenzgebiet 
weſtlich des Warndt wurde abgewieſen. 

Der Handelskrieg in Oſt⸗ und Nordſee 
ſowie im Atlantik war weiterhin erfolg⸗ 
reich. In der Zeit vom 12. bis 25. 10. 1939 
wurden verſenkt: 

Nach Meldungen, die durch eigene Streit⸗ 
kräfte bereits beſtätigt ſind: 22 Schiffe mit 
109 370 B.⸗R.⸗T. 

Nach Meldungen der Auslandspreſſe wei⸗ 
tere drei Schiffe mit 12 606 V.⸗N.⸗T., ins⸗ 
geſamt alſo 25 Schiffe mit 121976 B.⸗R.⸗T. 

Damit ſteigen die Geſamtverluſte ſeit 
Kriegsbeginn auf insgeſamt 115 Schiffe mit 
475 321 B.⸗R.⸗T. 


Da bei dieſer Zuſammenſtellung alle un⸗ 
beſtätigten Meldungen nicht berückſichtigt 
ſind, muß angenommen werden, daß die 
tatſächlichen Verſenkungsziffern noch weſent⸗ 
lich höher liegen. 

Trotz dieſer Erfolge unſerer Seeſtreitkräfte 
im Handelskrieg halten ſich die eigenen Ver⸗ 
luſte in ſehr geringen Grenzen. Es muß 
bisher mit dem Verluſt von drei U-Booten 
auf Grund ihres langen Ausbleibens ge⸗ 
rechnet werden. 


Der Heeresbericht 


vom 29. Oktober. 


DNB. Berlin, 29. Oktober. 
kommando gibt bekannt: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Das Ober⸗ 


—— — • —ä ᷑Ü—— 


em — Moskauer Militärblatt 
ſiſchen Schiffahrtswege feſt 


Zahl nach ſei England mit 52 v. 5. der Tome 
nage nach mit 59 v. H. betroffen, während die 
übrigen Verluſte in erſter Linie auf die Han⸗ 
delsſchiffe der neutralen Staaten entfallen, wo⸗ 
hingegen Deutſchland nur ganz gering betrof⸗ 

n ſei. j 
En Beobachter des „Kraſny Flot“ faßt ſeine 
Unterſuchungen folgendermaßen zuſammen: ’ 

Die Hoffnungen, welche die britiſche Marines 
leitung hinſichtlich der Einwirkung der Blockade 
auf Deutſchland geſetzt hatte, ſind nicht in Er⸗ 
füllung gegangen. Deutſchland ift nicht einges 
kreiſt und iſoliert. Seine Seelieferungen in der 
Oftfee find nicht im geringſten beeinträchtigt, 
auch das Mittelmeer kann Deutſchland zu ſei⸗ 
ner Verſorgnung benutzen. Der größte Schiff⸗ 
fahrtsweg Europas, die Donau, bleibt von der 
Kriegseinwirkung frei. Dagegen ſind die See⸗ 
verbindungen der Weſtmächte aufs ernſteſte be⸗ 
droht. Deutſchland hat einſtweilen im See · 
krieg gegen England und Frankreich nur ſeine 
U-Bootflotte eingeſetzt, und zwar unter Wah⸗ 
rung der Seekriegführung. Ungeachtet der An⸗ 
wendung aller Kampfmittel gegen die U-Boote 
durch England und Frankreich ſind deren 
Schiffsverluſte ſehr hoch. Dabei hat Deutſch⸗ 
land ſeine Ueberwaſſerflotte und ſeine Luft⸗ 
waffe faſt überhaupt noch nicht zu Angriffen 
auf die engliſch⸗franzöſiſchen Transporte zum 
Einſatz gebracht. 


Litauiſche Truppen 
in Wilna einmarſchiert 


Kowno, 30. Oktober. Die litauiſche Armee 
‘este am Sonnabend den Einmarſch in das 
Wilna⸗Gebiet fort. Die Kerntruppe rückte von 
Maiſiogala, das ſie geſtern erreicht hatte, und 
das 26 Kilometer von Wilna entfernt liegt, 
weiter vor. Um 2.30 Uhr zogen die litauiſchen 
Truppen mit General Vitkauskas als Führer 
der Wilna-Truppen unter Glockengeläut und von 
der geſamten Bevölkerung herzlich begrüßt in 
Wilna ein. 3 

Geſtern hat fih auch das Polizeikorps nach 
dem Wilna-Gebiet begeben, um dort den Ord⸗ 
nungsdienſt zu übernehmen. 


Albion ſehr leicht. Es behauptete kurzer⸗ 
hand, Kriegführende mit einer übermächtigen 
Flotte hätten noch immer nach einer Aus⸗ 
legung des Völkerrechts geſucht, die ein Höchſt⸗ 
maß an Eingriffen gegen ſolche Güter recht⸗ 
fertige, die vorausſichtlich dem Feinde zus 
ſtrömen könnten. Wir fragen demgegenüber: 
Wo bleibt die Anerkennung eines Inter⸗ 
national Law? 


2. England liefert heute berekts an nicht 
engliſche Schiffe, die ſeine Häfen aufſuchen, 
nur unter der Vorausſetzung Kohle, daß dieſe 
Schiffe ſich verpflichten, mit für England be⸗ 
ſtimmter Ware zurückzukehren. Dieſe Maß⸗ 
nahme iſt ſeitens des britiſchen Kriegswirt⸗ 
ſchaftsamtes angeordnet worden. Sie be- 
kundet den Willen, eine zurzeit noch behaup⸗ 
tete Machtſtellung bis zur Grenze des Mög⸗ 
lichen auszunutzen. Mit welchem Recht zwingt 
England in dieſer ſchonungsloſen Form den 
Neutralen ſeinen Willen auf? Gewiß, den 
Verkauf und die Lieferung von Bunkerkohle 
kann es ſperren, das iſt letzten Endes eine 
innerſtaatliche Angelegenheit. Wenn Eng⸗ 
land jedoch die Anbordgabe von Treibſtoffen 
davon abhängig macht, daß die neutrale 
Schiffahrt ſich einſeitig zu britiſchen Gunſten 


Sache verräteriſches Vorgehen machte ſich betätigt, dann fragt man ſich, ob hier über⸗ 


haupt noch Begriffe von Ehre und Moral als 
beſtehend anerkannt werden. Eine jede 
Rechtsbindung zwiſchenſtaatlichen Charakters 
kann ſolcher Begriffe aber nicht entbehren, 
ſofern ſie tragfeſt ſein will. Das Vorgehen 
Englands iſt um ſo abſtoßender, als es letzten 
Endes aus einem Notſtand Neutraler Eigen⸗ 
vorteile zieht und den Grundſatz echter Neu⸗ 
tralität aufs ſchwerſte erſchüttert. 


3. Das Syſtem der „Schwarzen Liſten“ iſt 
ein Seitenſtück zu Vorſtehendem. Ja, es über⸗ 
trifft die Bunkerkohlenfrage in rechtlicher und 
moraliſcher Hinſicht noch um ein Erhebliches 
an Rückſichtsloſigkeit. Nach dem ſchon im 
Weltkriege von uns, aber auch von anderer 
Seite ſcharf verurteilten Syſtem werden die⸗ 
jenigen Angehörigen neutraler Staaten von 
England nicht mit Ware beliefert, bei denen 
der Verdacht beſteht, ſie könnten wirtſchaftlich 
in Beziehung zu einem Gegner Großbritan— 
niens ſtehen oder treten. Man erkennt, auch 
hier herrſcht im Uebermaß brutale Willkür. 
Die britiſche Fauſt greift tief in das Wirt⸗ 
ſchaftsleben neutraler Staaten ein. Sie 
ſcheut ſich nicht einmal, Unſchuldige geſchäft⸗ 
lich zu ruinieren; lediglich deshalb, weil ge⸗ 
wiſſe Firmen mitunter recht alte und ſolide 


Erhaltung der eigenen Exiſtenz und nicht auf 
die Förderung britiſcher Vorteile aus ſind. 
Hinzukommt, daß ſich das Syſtem der 
Schwarzen Liſten wohl kaum mit jenen Ver⸗ 
trägen in Einklang bringen laſſen wird, die 
ſich mit Fragen des allgemeinen Handels und 
der Niederlaſſung innerhalb fremder Hoheits⸗ 
grenzen befaſſen. 


4. Schließlich ſei auch in dieſem Zuſammen⸗ 
hange auf die Tatſache hingewieſen, daß die 
britiſche Handelsflotte in immer ausgedehn⸗ 
terem Maße mit Geſchützen ausgerüſtet wird 
und ſich von Tag zu Tag unbekümmerter in 
fremden Häfen in einer Aufmachung zeigt, 
die derartige Schiffe ihres friedlichen, nur 
auf Erwerb eingeſtellten Charakters völlig 
entkleidet. Bevor es Kriegsmarinen im heute 
unzweideutig klaren Sinne des Wortes gab, 
fuhren auch die Handelsſchiffe ſchwer beſtückt 
über die Weltmeere. Man kannte kaum einen 
Unterſchied zwiſchen einem „handeltreibenden 
Kriegsſchiff“ und einem „bewaffneten Han⸗ 
delsſchiff“. Die auf hoher See herrſchende 
Unficherheit machte ſolches Vorgehen unab⸗ 
weislich. Dem Seeräuberunweſen iſt aber eit 
langem das Handwerk gelegt. Demgemäß 


trat mit fortſchreitender Ziviliſation eine 


Geſchäftsbeziehungen fortſetzen und auf die ſtrenge Scheidung zwiſchen den Begriffen 
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„Kriegsmarine“ und „Handelsmarine“ ein 
England blieb es dann vorbehalten, dieſe ge— 
ſchichtlich bedingte Entwicklung jäh zu durch⸗ 
kreuzen, indem es mit dem Jahre 1913 von 
neuem den „bewaffneten Kauffahrer“ ein⸗ 
führte. Was bedeuten alle ſcheinheiligen Ver⸗ 
ſicherungen, ſolche Schiffe machten von ihrer 
militäriſchen Kraft nur dann Gebrauch, wenn 
ſie angegriffen würden, angeſichts der Tat⸗ 
ſache, daß der Weltkrieg mit Dutzenden von 
Beiſpielen das Gegenteil bewieſen hat! Es 
iſt hundert gegen eins zu wetten, daß auch 
diesmal der bewaffnete britiſche Kauffahrer 
ſich nicht nur zur Verteidigung rühren, ſon⸗ 
dern ſich auch zum Angriff gegen nach Priſen⸗ 
recht vorgehende U-Boote einſetzen wird. Da⸗ 
bei iſt die deutſche U-Bootwaffe durchaus be- 
reit, nicht anfechtbare Tätigkeit in ſtreng 
humanem Sinne laut Priſenrecht vorgehende 
U:Boote einſetzen wird. Dabei iſt die deutſche 
U⸗Bootwaffe durchaus bereit, nicht anders 
wie zu Beginn des Weltkrieges, ihre ſee— 
kriegsrechtlich überhaupt nicht anfechtbare 
Tätigkeit in ſtreng humanem Sinne laut 
Priſenordnung durchzuführen. Geht man je⸗ 
doch gegen fie nach Heckenſchützen- Gebräuchen 
vor, entwickelt ſich auf See durch britiſche 
Schuld abermals ein Franktireurkrieg, dann 
ſoll man ſich nicht wundern, wenn wir darauf 
die gebührende Antwort erteilen. 


Nom, 29. Oktober. Muſſolini begab ſich am 
Sonnabend nach einer großen Kundgebung in 
den Senat, wo er den neuen Aufbau des Se⸗ 
natsgebäudes ſeiner Beſtimmung übergab. Bei 
dieſer Gelegenheit unterſtrich Senatspräſident 
Suardo in einer längeren Anſprache, daß der 
Senat die wahrhaft römiſche Ruhe bewundere, 
mit der der Duce in dieſer bewegten Zeit die 
Geſchicke Italiens lenke. In einer Erwiderung 
erinnerte Muſſolini an die während der 17 Jahre 
des Faſchismus geleiſtete gemeinſame Arbeit, 
die auch in Zukunft zur Erreichung einer immer 
größeren Macht des Vaterlandes fortgeſetzt 
werde. 


Der Duce hat auch am Nachmittag zahlreiche 
im Verlaufe des Jahres fertiggeſtellte Groß: 
bauten und Straßen ihrer Beſtimmung über- 
geben, ſo vor allem die Via Imperiale ſowie 
das neue Gebäude des Faſchiſtiſchen Sozialver⸗ 
ſicherungsinſtitutes. Abſchließend begab ſich 
Muſſolini auf das Kapitol, wo er der feierlichen 
Ueberreichung des Zweiten Buches des neuen 
Zivilgeſetzes durch den Juſtizminiſter an den 
Gouverneur von Rom beiwohnte. 


Wie in Rom, ſo wurden in allen Städten 
und Dörfern des Imperiums am hiſtoriſchen 
28. Oktober die während des Jahres vollende— 
ten Großbauten feierlich eingeweiht. Insge⸗ 
ſamt handelt es ſich um nicht weniger als über 
1500 Bauten, für die über MO Millinoen Lire 
aufgewandt wurden, und die nahezu 16 Millio⸗ 
nen Arbeitstage erforderten. 


Der Jahrestag des Marſches auf Rom und 
der faſchiſtiſchen Machtergreifung beherrſcht voll⸗ 
kommen das Bild der italieniſchen Preſſe, die 
betont, daß „Duce und Volk eine mächtige Ein⸗ 
heit des Wollens und der Stärke verkörpern“ 
und die Worte des Duce „Geſchloſſen, ſtark 
und entſchloſſen wie noch nie von den Alpen 
bis zum indiſchen Ozean“ zum Leitmotiv für 
den hiſtoriſchen Tag macht und dabei betont, 
daß die Revolution unter der Führung ihres 
Duce weiter marſchiere. „Tri buna“ erklärt, 
ein Volk, daß wie das italieniſche entſchloſſen 
ſei, fein Recht zu ſchützen und ſeine Eroberun⸗ 
gen und berechtigten Aſpirationen zu verteidi⸗ 
gen, ſei im Kriege wie im Frieden Herr der 
Situation. 


Kluge Zähigkeit! 


Bei der geſtrigen Einweihung der Pometia, 
der fünften und letzten Gemeinde im pontini⸗ 
ſchen Acker, hielt der Duce unter nicht enden⸗ 
wollendem Jubel und ihn immer wieder unter⸗ 
brechenden Veifallsſtürmen folgende kurze An⸗ 
ſprache: 

„Die Einweihung von Pometia, der fünften 
Gemeinde des pontiniſchen und römiſchen Ackers, 
könnte unter nicht beſſeren Auſpizien erfolgen. 
Pometia iſt die jüngſte italieniſche Gemeinde. 
Die Schlacht gegen den todbringenden Sumpf 
hat zehn Jahre gedauert. Heute können wir 
unſeren ſtolzen und unbeſtreitbaren Sieg feiern, 
einen Sieg über die Unbilden der Natur, einen 
Sieg auch über die Tatenloſigkeit der Regierun⸗ 
gen, die einſt am Ruder waren und nie wieder⸗ 
kehren werden. Für dieſen Sieg haben wir 
Hundertſchaften von Ingenieuren und Technikern 
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Anverſchämter engliſcher Eingriff 


Man möchte den Handel mit Deutſchland „verbieten“ — Ein Beweis der britiſchen Terrormaßnahmen 


Kopenhagen, 30. Oktober. Bisher iſt engli⸗ 
ſcherſeits immer wieder beſtritten worden, daß 
das engliſche Blockademiniſterium einen Druck 
auf den Außenhandel der neutralen Staaten, 
darunter Dänemark, ausübe. Die däniſche 
Zeitung „Faedrelandet“ erklärt nun 
heute, in den Beſitz von Dokumenten ge⸗ 
kommen zu ſein, die dieſes engliſche Dementi 
einwandfrei widerlegen. Es liegt jeden⸗ 
falls ein ganz beſtimmter Fall vor, daß ein 
däniſcher Abnehmer durch das engliſche 
Blockademiniſterium ultimativen Forderungen 
gegenübergeſtellt wurde, von deren Erfüllung 
die Freigabe einer ihm gehörenden Schiffs⸗ 
ladung durch die engliſche Kontrolle abhängig 
gemacht wurde. 

Ein Kopenhagener Fruchtgroßhändler erhielt 
vor kurzem von ſeiner Londoner Geſchäftsver⸗ 
bindung die Nachricht, ein Schiff mit einer für 
ihn beſtimmten Ladung Südfrüchte ſei auf der 
Fahrt von Tripolis nach Dänemark von der 
engliſchen Kontrolle zurückgehalten worden. 
Die Freigabe ſei von der Unterzeichnung einer 
Erklärung durch die Abnehmer der Ladung be⸗ 
dingt, daß die Waren — in dem vorliegenedn 
Fall vor allem Zitronen — nicht nach Deutſch⸗ 


gegen Neutrale 


nach einem anderen neutralen Land, von wo ſie 
nach Deutſchland weiter verfrachtet werden 
könnten. Man ſehe alſo, ſagt „Faedrelandet“, 
daß entgegen der bisherigen Behauptung von 
engliſcher Seite doch verſucht werde, einen 
Druck auf den däniſchen Außenhandel auszu⸗ 
üben. 


„Völlig unnütze Verfahren“ 


In der Waſhingtoner Zeitung „Evening 
Star“ erſchien vor einigen Tagen ein Lon⸗ 
doner Zeitungsbericht, in dem deutlich die 
Beläſtigung des neutralen Handels durch die 
britiſche Blockade herausgeſtellt wurde. Ueber⸗ 
einſtimmend mit den zahlloſen Klagen in der 
belgiſchen, niederländiſchen und ſonſtigen neu⸗ 
tralen Preſſe wird feſtgeſtellt, daß täglich zwi⸗ 
ſchen 50 000 und 200 000 Tonnen neutraler 
Schiffsraum zur Durchſuchung in den britiſchen 
Kontrollhäfen lägen und daß dieſes oft völlig 
unnütze Verfahren zehn bis zwanzig Tage je 
Schiff erfordere, wodurch den Reedereien je 
Tag zuſätzliche Koſten von rund 200 Dollar ent⸗ 
ſtänden. 

Der Berichterſtatter des amerikaniſchen Blat⸗ 


land wieder ausgeführt werden und auch nicht tes bezweifelt es einigermaßen, ob die britiſche 


„Duce und Volk eine Einheit des Wollens“ 


Wuſſol ini übergab die Bin Imperiale ihrer Beſtimmung — Ganz Italien im Zeichen des Jahrestages 


des Marſches auf Rom 


eingeſetzt, Häuſer und Straßen gebaut, um Le⸗ 
ben dort zu erwecken, wo der Tod herrſchte. 

Wenn der Faſchismus in den 17 Jahren ſeines 
Beſtehens nichts anderes erreicht haben würde 
als die Sanierung der pontiniſchen Sümpfe, 
würde das genügen, um ihn in die kommenden 
Jahrhunderte eingehen zu laſſen. Aber das Re⸗ 
gime hat für ſich noch andere gewaltige Unter⸗ 
nehmen zu buchen und hat noch längſt nicht ſeine 
Aufgaben und vor allem nicht die unbezähmbare 
Kraft ſeines Willens erſchöpft. 

Bäuerliche Kameraden! Macht Euch ſogleich 
an die Arbeit mit jener klugen Zähigkeit, die 
ein beſonderes Vorrecht der italieniſchen Raſſe 
iſt, ſteigert in Eurem und im Intereſſe der Na- 
tion die Fruchtbarkeit der Erde, die Eurer Ar⸗ 
beit harrt. Dieſe Siedlungshöfe, die Euch über⸗ 
geben wurden, werden eines Tages Euch per⸗ 
ſönlich gehören“. 


Italiens Vorrech 


Das Aufbauwerk 


des Faſchismus in Nordafrika 


Mailand, 30. Oktober. Am Jahrestag des 
Marſches der faſchiſtiſchen Schwarzhemden auf 
Rom verließen drei italieniſche Dampfer mit 
Koloniſtenfamilien den Hafen von Venedig, um 
ſich auf Geheiß des Duce nach den neu zu be⸗ 
ſiedelnden Landwirtſchaftskolonien Libyens zu 
begeben. Es ſind die erſten Gruppen des zwei⸗ 
ten großen Siedlerzuges, die die alte italieniſche 
Heimat verlaſſen und den durch das großartige 
Werk des faſchiſtiſchen Regimes urbar gemach⸗ 
ten Wüſtenboden in Nordafrika bevölkern wer⸗ 
den. Den 8000 aus allen Teilen Oberitaliens 
ſtammenden, nach Afrika ausreiſenden Koloniſten 
wurde von der Bevölkerung Venedigs ein über⸗ 
aus herzlicher Abſchied bereitet. 


k im Mittelmeer 


„Regime Faſchiſta“ gegen großſprecheriſche Behauplungen 


des Eden-Blaltes 


DNB. Mailand, 28. Oktober. Das dem briti⸗ 
ſchen Miniſter Eden naheſtehende Blatt „York⸗ 
ſhire Poſt“ hatte die Behauptung aufgeſtellt, 
daß die Durchfahrt und die Herrſchaft über das 
Mittelmeer nunmehr von den Alliierten ohne 
Kampfhandlung gewonnen worden ſeien. Das 
Mittelmeer, ſo behauptete das Blatt, ſo von 
den Alliierten niemals ſo vollſtändig beherrſcht 
worden wie jetzt (), wo ſie nicht nur deſſen 
beide äußerſten Tore in ihrem Beſitz hätten, 
ſondern auch die Freundſchaft der Türkei ge⸗ 
wonnen hätten, die das dritte Tor beaufſichtigt. 

Dieſe großſprecheriſchen Behauptungen veran⸗ 
laſſ en das „Regime Faſchiſta“ zu der Feſt⸗ 
ſtellung, daß ſich die Zeitung, die bekannterweiſe 
die Gedanken des Herrn Eden verkörpere, keine 
Gelegenheit entgehen laſſe, um etwas Törichtes 
zu ſagen. 

Italien habe es nicht nötig, daß ihm der 

Platz, den es im Mittelmeer einnehme, von 


„Borkſhire Poſi“ 
irgend jemanden geſichert werde. Italiens 
Stellung im Mittelmeer ſei nicht der anderer 
Müchte gleichgeordnet, ſondern Italien habe 
hier ein abſolutes Vorrecht, da es die ein⸗ 
zige mediterrane Großmacht ſei. 


Das Argument von der Beherrſchung des Mit⸗ 
tilmeeres, durch die ſogenannten „Hüter der 
drei Tore“ könne Italien nicht gelten laſſen. 
Wenn ſie wollten, könnte Italien ſofort zeigen, 
wer tatſächlich dort die Herrſchaft beſitze. Viel⸗ 
leicht erinnere ſich der Edenſche Schreiber nicht 
mehr daran, daß die britiſche Admiralität ſo⸗ 
fort nach der Zuſpitzung der europäiſchen Kriſe 
allen britiſchen Handelsſchiffen Weiſung gab, 
das Mittelmeer zu verlaſſen und unter Um⸗ 
ſtänden um Afrika herumzufahren. Die Frei⸗ 
heit der Durchfahrt dürfte alſo in London nicht 
ſo ſicher angeſehen werden wie dieſem dem 
Edenſchen Blatt erſcheine. 


Belgien will für den Frieden 


tätig 


ſein 


Rundſunkrede des belgiſchen Außenminiſters 


Brüſſel, 30. Oktober. Der belgiſche Außen⸗ 
miniſter Spaak hielt am Freitag abend eine 
Anſprache über den belgiſchen Rundfunk, in der 
er betonte, er kenne keine höhere und edlere Auf⸗ 
gabe, als zur Aufrechterhaltung des Friedens 
beizutragen. Er ſei ſicher, daß die ungeheure 
Mehrheit der belgiſchen Bevölkerung ſowohl der 
Wallonen wie der Flamen die Unabhängigkeit 
und den Frieden bewahren wolle. Der Krieg 
wäre für Belgien eine ſchwere Kataſtrophe, denn 
welchen Ausgang er auch haben werde, ſo würde 
die Gewalt der modernen Waffen aus Belgien 
ein Gebiet des Kampfes, der Ruinen und der 
Verwüſtung machen. Der belgiſche Außenminiſter 
ermahnte gewiſſe belgiſche Kreiſe, die ſich nicht 
im klaren darüber zu ſein ſcheinen, daß die Neu⸗ 
tralität Pflichten auferlegt und daß ſie nur unter 
gewiſſen Bedingungen aufrechterhalten werden 
könne. Dieſe Kriegshetzer ſeien ſich nicht über 


die ſchreckliche Verantwortung im klaren, die ſie 
dem Volk gegenüber hätten. Andere Kreiſe 
wieder verlangten das Recht, allen ihren Ge⸗ 
fühlen Ausdruck zu geben und erklärten, daß, 
wenn der Staat neutral ſei, fie ſelbſt es nicht 
ſein könnten. Auch an dieſe Kreiſe richtete der 
Außenminiſter ein ernſte Warnung, indem er 
ſagte, wenn die Exiſtenz eines Volkes auf dem 
Spiel ſtehe, dann dürfte es nicht geſtattet ſein, 
durch einen falſch verſtandenen Individualismus 
das Schickſal des Landes in Gefahr zu ſetzen. 
Belgien würde eine wirkliche Gefahr laufen, 
wenn man im Gegenſatz zur Wirklichkeit Glau⸗ 
ben ſchenke, daß die von der Regierung prokla⸗ 
mierte Neutralität nicht auch von der öfſent⸗ 
lichen Meinung gewollt werde. Die belgiſche 
Regierung ſei jetzt entſchloſſen zu handeln, und 
fordere alle auf, Belgien und den Frieden gegen 
die unklugen Leute zu unterſtützen und zu 
ſchützen. 


Blockade wirkſam geſtaltet werden könne. Es 
wird betont, daß die Engländer aufmerkſam die 
amerikaniſche Neutralitätsgeſetzgebung verfolg⸗ 
ten, da der britiſche Schiffsraum allein zur 
Verſorgung Englands mit Nahrungsmitteln 
und Rohſtoffen nicht ausreiche und der Ausfall 
von Zufuhren bereits eine Erhöhung der briti⸗ 
ſchen Lebenshaltungskoſten bewirkt habe. 


* 
Ein ſchlechter Reklame⸗ 
trick 

Mit ſtolzer Aufgeblaſenheit verbreitet der 
Londoner Rundfunk die Nachricht, daß die 
britiſche Kohlenausfuhr nach Schweden und 
Norwegen ſich ſeit Kriegsbeginn um mindeſtens 
150 v. H. und nach Dänemark um 125 v. 9. ge 
hoben habe. In den ſkandinaviſchen Ländern 
wird man dieſes Rechenkunſtſtück mit etwas 
gemiſchten Gefühlen betrachten, denn 
die Tatſache, daß dort die britiſchen Kohlen» 
lieferungen nach Kriegsausbruch einige Wochen 
völlig ausblieben, iſt allgemein be 
kannt, und jedermann hat es an den dadurch 
notwendig gewordenen Einſchränkungen des 
Eiſenbahnverkehrs, Stromverbrauchs uſw. ver⸗ 
ſpürt. Wenn nunmehr jetzt einige Ladungen 
engliſcher Kohle nach Skandinavien geliefert 
wurden, dann mag das zwar rein rechneriſch 
gegenüber dem Tieſſtand am Kriegsbeginn eine 
Steigerung um 150 v. H. bedeuten, im Lichte 
der normalen Wirklichkeit geſehen iſt die Nach⸗ 
richt aber ein ſchlechter und wirkungsloſer bri⸗ 
tiſcher Reklametrick. 


Kataſtrophale Handels⸗ 
ziffern Englands 


Wenn der gewaltige Rückgang des britiſchen 
Ausfuhrhandels ſeit Ausbruch des von Eng 
land erklärten Krieges noch eines Beweiſes 
bedurft hätte, jo kann man dieſen in den Zife 
fern des amtlichen Berichtes des engli⸗ 
ſchen Handelsminiſteriums über den britiſchen 
Außenhandel im Monat September finden. 

Aus dieſer Statiſtik geht hervor, wie draſtiſch 
die engliſche Ein⸗ und Ausfuhr gefallen iſt. 
Betrug die engliſche Einfuhr im Monat Auguſt 
noch wertmäßig 81,10 Millionen Pfund, ſo ſank 
ſie im folgenden Monat September auf 49,92 
Millionen Pfund. Im September 1938 belief 
ſich die britiſche Geſamteinfuhr auf 75 Millio⸗ 
nen Pfund. Lagen die engliſchen Ausfuhr⸗ 
ziffern ſchon immer weſentlich tiefer als die der 
Einfuhr, ſo haben ſie aber doch noch im Sep⸗ 
tember einen weiteren Schrumpfungsprozeß 
durchgemacht. Nach dem Bericht des Handels⸗ 
miniſteriums betrug die Ausfuhr im September 
d. J. 23,05 Millionen Pfund gegenüber 37,08 
Millionen Pfund im Auguſt d. J. und 39,81 
Millionen Pfund im September v. J. Die 
Lebensmitteleinfuhr nach England ging im 
September d. J. auf 23,12 Millionen Pfund 
zurück. Sie belief ſich im September d. J. auf 
37,68 Millionen Pfund. Die Einfuhr von 
Korn und Mehl beſchränkte ſich auf 
2,26 Millionen Pfund gegenüber 6,03 Millionen 
Pfund im September v. J. Auch die Einfuhr 
von Oel und Fetten verminderte ſich um 1,23 
Millionen Pfund. 

Wie der Londoner Wirtſchaftskorreſpondent 
des „Maasbode“ zu dieſen kataſtrophalen 
Handelsziffern Englands bemerkt, müſſe dabei 
hervorgehoben werden, daß beſonders der Ex⸗ 
port von Waren zurückgegangen ſei, was deut⸗ 
lich die großen Schwierigkeiten erkennen laſſe, 
denen die britiſche Ausfuhr unterworfen ſei. 


Dreiſte Beläſtigung 
griechiſcher Schiffe 


Wie aus Rhodos gemeldet wird, ſollen die 
Engländer den griechiſchen Dampfer „Elli⸗ 
nis“ auf der Fahrt von Kanea (Kreta) nach 
Piräus und einen anderen griechiſchen Dampfer 
auf der Fahrt von der Inſel Mytilene nach dem 
Piräus angehalten und durchſucht haben. Es 
handelt ſich dabei um Dampferlinien, die dem 
innergriechiſchen Verkehr dienen. Ueber das 
engliſche Vorgehen herrſcht in griechiſchen poli⸗ 
tiſchen und militäriſchen Kreiſen große Em⸗ 
pörung. 


Der erſte Lazarett⸗Zug mit britiſchen „Front⸗ 
kämpfern“. Der Londoner Rundfunk berichtet, 
daß der erſte Lazarettzug in London eingetroffen 
iſt. Er brachte aber nicht etwa im Kampf Ver⸗ 
wundete, ſondern nur erkrankte und durch Unfall 
verletzte Soldaten nach London. 

Abreiſe General Dihimas aus Berlin, Der 

von der kaiſerlich-japaniſchen Regierung ab⸗ 
berufene japaniſche Botſchafter in Berlin, Ge⸗ 
neral Oſhima verließ am Sonntag vormittag 
mit ſeiner Gattin die Reichshauptſtadt. 
Dr. Ley im Gau Düſſeldorf. Reichsorganiſa⸗ 
tionsleiter Dr. Ley ſetzte am Sonabend ſeine 
Beſichtigungsreiſe, die ihn durch die weſtlichen 
Gaue des Reiches führt, im Gau Düſſeldorf fort. 
Er beſuchte verſchiedene Werke in Düſſeldorf. 
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Die Zentrale für die Gräber ermordeter 
Volksdeutſcher teilt das Ergebnis ihrer letzten 
Such⸗ und Bergungsfahrt mit: 


Die Fahrt am 23. Oktober führte noch einmal 
zu den bei Tarnowa und Neudorf im Kreiſe 
Turek ermordeten 100 Volksdeutſchen. Es 
wurde noch wichtiges Erkennungsmaterial 
geborgen, ſo daß bisher bereits 27 von über 100 
Ermordeten identifiziert werden konnten. 


Die Fahrten am 26. und 27. Oktober hatten 
ſich noch immer mit dem Verſchlepptenzuge zu 
befaſſen, der Schroda am 3. September verlaſſen 
hatte. Nach den Ausſagen einzelner Heim: 
gekehrter dieſes Zuges ergibt ſich nun allmäh⸗ 
lich ein immer klareres Bild von dem furcht⸗ 
baren Schickſal dieſer Verſchleppten. Sie wur— 
den in der Gegend von Tuliiztöw von der Be: 
gleitmannſchaft verlaſſen und teilten ſich in 
größere oder kleinere Gruppen, um auf eigene 
Fauſt ſich in die Heimat durchzuſchlagen. 

Die meiſten dieſer Gruppen ſielen noch in 
der allernächſten Umgebung von Tuliſzkow 
polniſchen Soldatenabteilungen und der pol⸗ 
niſchen Landbevölkerung in die Hände. Sie 
wurden teils in Gruppen, teils einzeln um⸗ 
gebracht, beraubt und verſcharrt oder vor⸗ 
läufig noch weitergeſchleppt, um ſpäter er⸗ 
mordet zu werden. Nur einige Gruppen 
wurden dann nordöſtlich über Kolo und 
Kutno weitergeführt und konnten bei Lowicz 
von den deutſchen Truppen befreit werden. 
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Die Sucharbeit iſt darum mit großen Schwie⸗ 
rigkeiten verbunden, denn es muß ein großes 
Gebiet, das reich mit Wald beſtanden iſt, genau 
erforſcht werden, damit man feſtſtellen kann, wo 
ein einzelner oder eine Gruppe ermordet und 
verſcharrt worden iſt. Wir haben bisher eine 
ganze Reihe von Gräbern durch Militärſtreifen, 
durch Hinweiſe heimgekehrter Verſchleppter und 
durch Verhöre unter der einheimiſchen Bevöl⸗ 
kerung ermitteln können. 

Aus dieſen Gräbern wurden weitere 

30 ermordete Volksdeutſche ausgegraben, 

ihre Identifizierung verſucht und ihre Ein⸗ 

ſargung und vorläufige Beiſetzung auf Fried⸗ 
höfen durchgeführt. 

Es befinden ſich jetzt auf dem Evangeliſchen 
Friedhof in Tuliſztͤw zwei Gruppen von Er- 
mordeten. Die eine Gruppe beſteht aus neun 
in und um Tuliſzköw aufgefundenen Toten. 
Nach Ermittlungen, die die örtlichen Polizei⸗ 


ſtellen vorgenommen haben, ſoll einer von ihnen 


ein im Jahre 1901 in Jarotſchin geborener Otto 
Elsner jein. Von einem anderen ſoll ein ſich 
jetzt in unſerer Zentrale befindlicher Ehering 
ſtammen, der das Monogramm M. W., den 
5 585 und den Firmenſtempel WR 
rägt. 
mit dem Monogramm G. K. 


Die zweite Gruppe beſteht aus ſieben Er⸗ 
mordeten, die wir aus einem Maſſengrab 


auf dem ſchon beſtellten Felde bei dem Dorfe 


Kriegsanforderungen 


BT 5 See 900. 2. 
Bei einem fanden wir ein Taſchentuch Toten fa 


Kiſzewy ausgraben konnten. Da die Toten 
hier beſonders ſchamlos beraubt waren, wird 
ihre Identifizierung auch beſonders ſchwie⸗ 
rig ſein. 


Bei einem von ihnen fanden wir ein deutſch⸗ 
katholiſches Gebetbuch. Die Ermordung ſoll 
ſich jo abgeſpielt haben, daß drei polniſche Sol⸗ 
daten die ſieben Volksdeutſchen trotz ihres 
flehentlichen Bittens, ſie nicht umzubringen, er⸗ 
ſchoſſen, die Wertſachen raubten, die Papiere 
verbrannten, während ein großer Haufe polni⸗ 
ſcher Flüchtlinge die Beraubung vollendete. 


Auf dem Evangeliſchen Friedhof in Wladys⸗ 
la wow im Kreiſe Turek befinden ſich jetzt wei⸗ 
tere vierzehn ermordete Volksgenoſſen, die als 
einzelne Tote in der Umgegend aufgefunden 
und dort zuſammengetragen wurden. Zwei von 
ihnen konnten wir ſofort identifizieren: den 
aus der Gemeinde Wladyslawow ſtammenden 
Otto Kneifel und den evangeliſchen Pfarrer 
aus Czempin, Paſtor Lic. Kienitz, deſſen 
Ehering wir mitbringen konnten. Von der 
dortigen Polizeiſtelle wurden uns noch zwei 
Ringe überlaſſen, die dieſen Toten gehörten: 
1. Inſchrift Weih. 1913 M. S. 5. 5. 14 Stempel 
Ch. Sch. Stempel 585. Bei einem 
nden wir ſelbſt noch einen Ring: 
3. O. G. Stempel 333; bei einem anderen zwei 
Taſchentücher mit dem Monogramm W. S. Bei 
der Bevölkerung ſind von dieſen vierzehn einige 
Namen überliefert: 1. Gumpert, Otto, 


voll finanziert 


Beirafsausſchüſſe der Reichsbank neu gebildet 


Berlin, 28. Oktober. Unter dem Vorſitz des 
Präſidenten der Deutſchen Reichsbank, Reichs- 
wirtſchaftsminiſter Funk fand am 26. d. Mts. 
eine Sitzung des engeren Beirats ſtatt, in der 
die Konſtituierung der Beiratsausſchüſſe vorge⸗ 
Zu Vorſitzenden der einzelnen 
Ausſchüſſe wurden beſtimmt: 


tskammer Albert Pietzſch, Stellver⸗ 
treter: Staatsrat Emil Helfferich (Ham⸗ 
burg) und Dr. Hermann Reichle, Reichsnähr⸗ 
ſtand. 

II. Kreditausſchuß: Karl Kim mich, Vor⸗ 
ſtandsmitglied der Deutſchen Bank, Stellver⸗ 
treter: Lencer, Vorſtandsmitglied der Bank 
der Deutſchen Arbeit und Leiter des Schatzamtes 
und Karl Weltzien, Geſchäftsinhaber der Ber- 
liner Handelsgeſellſchaft. 

III. Kapitalmarktausſchuß: Karl Goetz, Vor⸗ 
ſitzender des Aufſichtsrats der Dresdner Bank, 
Stellvertreter Dr. Johannes Heintze, Präſi⸗ 
dent des Deutſchen Sparkaſſen⸗ und Girover⸗ 
verbandes und Regierungsrat a. D. Hans 
Oeſterlink, Vorſitzender der Gemeinſchafts⸗ 
direktion der Gemeinſchaftsgruppe Deutſcher 
Hypothekenbanken. 

IV. Börſenausſchuß: Staatsrat Friedrich 
Reinhart, Vorſitzender des Aufſichtsrates der 
Commerz- und Privat⸗Bank und Präſident der 
Induſtrie- und Handelskammer und des Börſen⸗ 
vorſtandes Berlin, Stellvertreter Paul Hamel, 
Berlin. 

V. Währungsausſchuß: Geheimrat Dr. Schmitz, 
Berlin, Stellvertreter: Reichsbankdirektor a. D. 
Carl Bleſſing und Hermann Abs, Vorſtandsmit⸗ 
glieder der Deutſchen Bank. 

WI. Außenhandelsausſchuß: Staatsrat Karl 
Lindemann, Vorſitzender der Deutſchen 
Gruppe der Internationalen Handelskammer, 
Bremen, Stellvertreter: Generaldirektor Doktor 
Auguſt Diehn (Berlin) und Staatsrat W. Ju⸗ 
lius Peters (Hamburg). 

In der Ausſprache über die Lage des deutſchen 
Geld- und Kapitalmarktes, an der ſich auch der 
anweſende Reichsfinanzminiſter Graf Schwerin 
von Kroſig beteiligte, wurde feſtgeſtellt, daß das 
Geld⸗ und Kreditweſen und der Kapitalmarkt 
alle Anforderungen, die die Kriegsfinanzierung 


—— P ˙—˙¹˙⅛aR EEE." 
„Der Marſch des Grauens“ 


Ein Buch. 


Dr. Kurt Lück bereitet die Herausgabe eines 
Buches vor, das die furchtbaren Erlebniſſe der 
Poſener Deutſchen auf dem Internierungsmarſch 
nach Oſten ſchildert. Es ſoll ſich aus Einzel⸗ 
berichten zuſammenſetzen, deren Verfaſſer mit 
ihrem Namen im Buche für die Angaben bür⸗ 
gen. Aus der Stadt Poſen liegen zwei Berichte 
vor, bzw. ſtehen ſie kurz vor dem Abſchluß. 
Federgewandte Volksgenoſſen, die in Bereza 
Kartujla waren, oder den Mari in anderen 
Gruppen mitgemacht haben, werden gebeten, 
bis zum 10. November ausführliche Berichte 
über die Internierung, den Abtransport und die 
damit verbundenen Leiden einzuſenden an 
Dr. Kurt Lück, Poſen, Kaiſerring 3. 


bisher geſtellt habe, ohne jede Schwierigkeiten 
erfüllen konnte. Die Börſe funktioniere normal, 
und der Kapitalmarkt ſei bereits wieder in der 
Lage, Emiſſionen der Wirtſchaft in beträchtlichem 
Umfange aufzunehmen. 

Die Finanzkraft des deutſchen Bankweſens und 
das Vertrauen des Volkes 
Staats⸗ und Wirtſchaftsführung haben es be⸗ 
wirkt, daß der Krieg für das deutſche Geld⸗ 
und Kreditweſen und für die Banken und 
Sparkaſſen nicht die geringſten Erſchütterun⸗ 
gen gebracht hat, vielmehr haben dieſe In- 


ſchäftsverkehr aufrechterhalten können. Auch 
bei den beſonderen Aufgaben, die durch den 
Krieg für die Finanzierung bei den beſonders 
ſtark in Anſpruch genommenen oder auch in 
Mitleidenſchaft gezogenen Wirtſchaftszweigen 
notwendig wurden, reichten die beſtehenden 
Einrichtungen aus, nur müſſe man für dieſe 
Sonderaufgabe eine geeignete Organiſations⸗ 
form ſchaffen. Bei allen dieſen Dingen iſt die 
Mitwirkung der Banken und der praktiſchen 
Wirtſchaft in ihren Selbſtverwaltungsorgani⸗ 
ſationen geſichert, und es konnte auf dieſe 
Weiſe ein direkter Rückgriff auf das Reich bis 
auf die Regelung von ganz beſonders ge⸗ 
lagerten Fällen, z. B. im Außenhandel, im all- 


zu der deutſchen gemeinen vermieden werden. 


Ueber das Weſen und die Aufgaben des Bei⸗ 
rats der Deutſchen Reichsbank erſtattete der 
Stellvertretende Vorſitzende Bankier Dr. Otto 
Chr. Fiſcher, Leiter der Reichsgruppen⸗ 


ſtitute einen normalen und reibungsloſen Ge- banken, ein ausführliches Referat. 


Deulſch⸗ruſſiſche Zuſammenarbeit 


Freundſchaftliche Beſprechungen der Grenzkommiſſion in Warſchau 


DNB. VWarſchau, 0. Oktober. Am 26. Oktober 
traf aus Moskau auf Einladung der Reichs⸗ 
regierung die gemiſchte Zentralkommiſſion des 
Deutſchen Reiches und der Sowjetunion für 
Grenzfragen in Warſchau ein. 


Die Zentralkommiſſion hatte hier Beſprechun⸗ 
gen mit den deutſchen und den ſowjetruſſiſchen 
Delegationsleitern der gemiſchten Unterkommiſ⸗ 
ſionen abgehalten. Die ſowjetruſſiſche Delegation 
der Zentralkommiſſion wird vom Direktor der 
zentraleuropäiſchen Abteilung im Volkskommiſ—⸗ 
ſariat für auswärtige Angelegenheiten, Alexan⸗ 
drow, die deutſche Delegation vom Vortragen— 
den Legationsrat Hencke geleitet. Aus Anlaß 
der Anweſenheit der gemiſchten deutſch⸗-ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Zentralkommiſſion veranſtaltete der 
neuernannte Generalgouverneur für die beſetz⸗ 
ten Gebiete in Polen, Reichsminiſter Dr. Frank, 
am 27. Oktober ein Frühſtück für die Teilnehmer 
der Konferenz. Am Vorabend, dem 26. Oktober, 
hatte der Warſchauer Stadtkommandant Gene- 
ral von Neumann-Neurode, die Dele⸗ 
gationen zum Eſſen geladen. Ihren Abſchluß 
ſand die Tagung durch ein Abendeſſen, das im 
Auftrage des Reichsminiſters des Auswärtigen 
von Ribbentrop, von dem Leiter der deutſchen 
Delegation, Vortragenden Legationsrat Hencke, 
im Diplomatenſonderzug gegeben wurde, in dem 
die Zentralgrenzkommiſſion während ihres War— 
ſchauer Aufenthaltes wohnte. Die gemiſchten 
Unterkommiſſionen haben am W. Oktober mit 
ihrer Arbeit für die praktiſche Vermeſſung der 
Grenzlinie begonnen. Wie man aus unterrich⸗ 
teten Kreiſen erfährt, nahmen die Beſprechun— 
5 einen in jeder Hinſicht befriedigenden Ber: 
auf. 


Anläßlich des Empfanges der Kommiſſion in 
den Räumen des deutſchen Stadtpräſidenten in 
Warſchau gab Dr. Frank in einer kurzen An- 
ſprache ſeiner Freude über das Eintreffen der 
Kommiſſion in Warſchau Ausdruck und ſeiner 
Genugtuung darüber, daß eine der erſten jeiner 
Amtshandlungen im beſetzten Gebiet der Emp— 
fang einer ſowjetruſſiſch deutſchen Kommiſſion 
ſei. Die Arbeit der Kommiſſion, der feſtgeſetzten 
Intereſſengrenze der beiden Länder eine prak- 


tiſche Geſtalt zu geben, geſchehe im Verfolg des 
gemeinſamen Zieles, die Bewohner des polni⸗ 
ſchen Gebietes, die durch eine verblendete Re- 
gierung in unſägliches Elend gebracht worden 
ſind, wieder friedlicher Arbeit zuzuführen. Der 
Generalgouverneur wünſchte der Kommiſſion 
bei ihrer Tätigkeit vollen Erfolg und betonte 
ſeine Bereitſchaft, ſie in jeder Weiſe dabei zu 
unterſtützen. 

Im Namen der ſowjetruſſiſchen Grenzkom⸗ 
miſſion, der ein General und eine Anzahl hoher 
ſowjetruſſiſcher Offiziere angehören, ſtellte Mi- 
nijterialdireftor Alekſandrow in ſeiner Er- 
widerung feſt, daß die Grenzverhandlungen eine 
weitere Gelegenheit darſtellten, die deutſch⸗ 
ſowjetruſſiſche Freundſchaft zu beweiſen und zu 
vertiefen. Der Geiſt, der die Verhandlungen be- 
herrſche, ſei der der Zuſammenarbeit zum Wohle 
der deutſchen und ſowjetruſſiſchen Nation, der 
beiden größten Völker Europas. 


Der zweite Teil der jomjel- 
ruſſiſchen Handelsdelegation 


Berlin, 30. Oktober. Am Samstag abend traf 
mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Königsberg 
kommend der zweite Teil der ſowjetruſſiſchen 
Handelsdelegation unter Leitung des Stellver- 
tretenden Volkskommiſſars Koronow auf dem 
Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin ein. Vom 
Auswärtigen Amt waren zur Begrüßung der 
Stellvertretende Leiter der Wirtſchaftsabteilung, 
Geſandter Clodius, Generalkonſul von Luck⸗ 
wald und in Vertretung des Chefs des Pro- 
tokolls Legationsrat Peter Pirken erſchienen. 
Weiterhin hatten ſich namhafte Perſönlichkeiten 
zum Empfang eingefunden. 


Eingliederung 
der Weſt⸗Ukraine 


DNB. Moskau, 30. Oktober. Die in Lemberg 
tagende Nationalverſammlung der Weſt⸗Ukraine 
beſchloß am Freitag, 27. Oktober, einſtimmig die 
Eingliederung der Weit-Ufraine in die Sozia⸗ 
liſtiſche Sowjetrepublik der Ukraine. 
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2. Gumpert, 3. ein Klinke oder Linke 
4. ein Wichert. Auch eine dreieckige Hunde⸗ 
marke mit der Inſchrift Gmina Pleſzew, pow. 
Jarocin, und der Nummer 910 wurde uns als 
einem der 14 gehörig überlaſſen. Wir haben 
wie jedesmal, ſo auch hier von jedem Toten 
Stücke der Kleidung mitgebracht, die von den 
Angehörigen angeſehen und mit den Ringen 
und überlieferten Namen kombiniert werden 
können. Auf dieſe Weiſe wird die Identifi⸗ 
zierung weitgehend möglich ſein. — An der 
Seite dieſer 14 ruhen weitere neun ermordete 
Volksgenoſſen, die ſämtlich aus der Gemeinde 
MWladnslawomw jtammen und von den dortigen 
Volksdeutſchen bereits vor Wochen erkannt 
wurden. 5 

Wir werden in den nächſten Tagen noch wei⸗ 
tere Gräber im Kreiſe Turek finden und immer 
wieder von dem großen Schmerz unſerer Volks⸗ 
gruppe um ihre Männer bewegt werden, aber 
doch vielen Angehörigen über den Verbleib der 
Ihrigen Gewißheit geben und die Ueberführung 
in die Heimat vorbereiten können. 

Wegen der notwendigen Reinigung und Des⸗ 
infizierung der mitgebrachten Gegenſtände 
bitten wir die Angehörigen, ſich zur Beſichtigung 
erſt nach einigen Tagen in unſerer Geſchäfts⸗ 
ſtelle, Poſen, Kaiſerring 3, einzufinden. Auch 
bei dieſen Toten handelt es ſich in der Haupt⸗ 
ſache um verſchleppte Volksdeutſche aus der 
Gegend von Goſtin, Schmiegel, Koſten, Czem⸗ 
pin, Schrimm, Schroda. 


Die neue ſlowakiſche 
Regierung 
DNB. Preßburg, 30. Oktober. Wie das amt- 


liche ſlowakiſche Preßbüro meldet, hat der Prä⸗ 
ſident der flowakiſchen Republik, Dr. Joſef Tifo, 
mit Schreiben vom 27. Oktober 1939 die neue 
ſlowakiſche Regierung ernannt. Der neuen Re 
gierung gehören an: Dr. Tuka als Miniſter⸗ 
prälident, Dr. Durcanſky als Außenminiſter, 
gleichzeitig mit der Leitung des Innenminifte- 
riums betraut, Dr. Pruzinſty als Finanzmi⸗ 
niſter, Geza Medricky als Wirtſchaftsminiſter, 
Julius Stano als Miniſter für Verlehrsweſen 
und öffentliche Arbeiten, Joſef Sivak als Mi- 
niſter für Schulweſen und Volkskultur, Dr. Geza 
Fritz als Juſtizminiſter und General Cat⸗ 
los als Wehrmachtminiſter. ; 

Die neue Regierung wurde Sonnabend mittag 
vom Präſidenten der Republik empfangen und 
hat in ſeine Hände das verfaſſungsmäßige Ge- 
löbnis abgelegt. 

Die neue Regierung weiſt die gleiche Zuſam⸗ 
menſetzung auf, wie die bisherige Regierung, 
mit dem Unterichied, daß das Innen- und das 
Außenminiſterium von Dr. Durcanſky verwaltet 
werden, während bisher das Innenminiſterium 
unter Leitung von Dr. Tula, des nunmehrigen 
Miniſterpräſidenten ſtand. 


USA⸗Induſtrielle warnen 
vor Kriegskonjunktur 


Erfahrungen des Weltkrieges als warnendes 
Beispiel 

DNB. Waſhington, 30. Oktober. William 
Knudſen, der Präſident des großen Autos 
fabriktonzerns „General Motor“ bezeichnete die 
weitverbreitete Behauptung, daß die ameri⸗ 
kaniſche Wirtſchaft Krieg wolle, weil ſie davon 
große Gewinne erhoffe, als eine ſcham⸗ 
loſe Lüge. Die Erfahrungen des letzten Krieges 
zeigten, daß die Mehrzahl der Geſchäftsleute 
letzten Endes durch Kriegsgeſchäfte verloren. 
Seine Firma könne beiſpielsweiſe unmöglich an 
Kriegsaufträgen genug verdienen, um die Ver⸗ 
luſte wettzumachen, die ihr durch die völlige 
Zerrüttung des normalen Geſchäftes entſtehen 
würden. 

Der berühmte Großinduſtrielle Henry Ford 
erklärte in einer Unterredung mit einem Jour⸗ 
naliſten, er ſei gegen die Aufhebung des 
Waffenembargos und die Großinduſtrie ſtimme 
ihm bei, denn die künſtliche Hochhaltung der 
Produktion durch Kriegsaufträge würde bei 
Kriegsende zur gleichen ſchweren Wirtſchafts⸗ 
kriſe führen wie 1920. 


Rooſevelts Neulralitätsvorlage 


vom Senat angenommen 
Waſhington, 30. Oktober. Der Senat nahm 
am Freitag abend mit 63 gegen 30 Stimmen die 
Neutralitätsvorlage der Regierung einſchließlich 

der Aufhebung der Waffenausfuhrſperre an. 


Verantwortlich für den Geſamtinhalt: 
Hauptſchriftleiter Günther Rinke ⸗Poſen. 
3. 3. krank, Stellvertreter Eugen Petrull. 
Druck: Buchdruckerei u. Berlagsanitalt „Con: 
cordia“, A.⸗G., Poſen, Tiergartenſtraße 25, 


Gräber, Gräber, Gräber... ! 
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Den Lebenden ein Vorbild 


Zwei Brüder im Ehrenhain der Volksdeuiſchen beigeſetzt 


Der Ehrenhain der Poſener Volksdeutſchen 
hat am Sonnabend zwei weitere Volks⸗ 
genoſſen aufgenommen, die von Polen grau— 
ſam ermordet wurden. Es waren Söhne 
einer Witwe, die ein großes Opfer für die 
Befreiung der Heimat gebracht hat. Wieder 
erlebten wir eine ernſte Feierſtunde, die uns 
gemahnt, das Vermächtnis der Toten in 
Treue zu wahren. Nach Beethovens 
Trauermarſch richtete D. Horſt Worte 
des Troſtes an die trauernden Hinterbliebe— 
nen und zeichnete uns noch einmal das hel— 
diſche Bild der beiden Brüder Barnicke, die 


Stadt Poſen 


Jeder in die 
Deutſche Arbeitsfront 


Der Gauleiter des Warthegaues erläßt fol⸗ 
gende Bekanntmachung: 

Alle in meinem Dienſtbereich wohnhaften 
Volksdeutſchen, die die Abſicht haben, der 
Deutſchen Arbeitsfront beizutreten, 
werden hiermit aufgefordert, ihre Bereitwil⸗ 
ligkeit zum Beitritt zu erklären. 

Die Deutſche Arbeitsfront iſt die vom 
Führer befohlene Organiſation aller ſchaffen⸗ 
den Deutſchen. Sie erfaßt und betreut alle 
Volks⸗ und RNeichsdeutſchen vom Eintritt in 
das Berufsleben an. 

Die für die obige Erklärung erforderlichen 
Formulare liegen bei den Arbeitsämtern und 
deren Arbeitseinſatzſtellen aus. 

Poſen, den 21. Oktober 1939. 

Der Gauleiter des Warthegaues. 
gez. Greiſer. 

Es ſei darauf hingewieſen, daß ſich die Ar⸗ 
beitsämter in der Tiergartenſtraße 27 und 
Radetzkyſtraße 9 befinden. 


Frauenwerk 
ruft zur Mitarbeit 


An die deutſchen Frauen und Mädel von 
Poſen ergeht folgender Aufruf: 

Wir brauchen ſofort zahlreiche einſatz⸗ 
bereite Frauen und Mädel für die Nähſtuben 
des Deutſchen Frauenwerks ſowie für Koch-, 
Verpflegungs⸗ und Betreuungsarbeiten im 
Dienſte der NSV. Keine deutſche Frau darf 
hierbei fehlen! 0 

Meldet euch umgehend zur Mitarbeit in der 
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Frauenwerks, 
Nobert⸗Koch⸗Straße (früher Slowackiego) 18, 
2. Stock. Anmeldezeit täglich von 9—12 und 
15—18 Uhr. In Ausnahmefällen Anmeldung 
in der Dienſtſtelle des Flüchtlingslagers, 
Robert⸗Koch⸗Straße 18, p. 


Sudetendeutſche 
geben ein Konzert 


Der Kartenvorverkauf für das Sinfonie⸗ 
Konzert des Sudetendeutſchen Philharmoni⸗ 
ſchen Orcheſters, das am Freitag, dem 3. Novem⸗ 
ber, 16 Uhr im Theater in Poſen ſtattfindet, 
beginnt am Dienstag, dem 31. Oktober, bei 


Szrejbowski, Treuhänder Seeliger, An der 
Paulikirche 1. Eintrittsberechtigng haben nur 
Deutſche. Es werden Eintrittskarten an 


Zivilperſonen nur gegen Vorweiſung des volks⸗ 
deutſchen Ausweiſes abgegeben. 


Vierte Lebensmitielausgabe 


Die vierte Lebensmittelausgabe der NS 
erfolgt am: 

Mittwoch, den 1. November, von 1—250, 

Donnerstag, den 2. November, von 251 bis 
500, 

Freitag ‚den 3. November, von 501—750, 

Sonnabend, den 4. November, von 751 bis 
Reſt. 

Am gleichen Tage findet die Ausgabe der 
Kohlengutſcheine für den Monat November 
ſtatt. 

Die Kohlengutſcheine müſſen, beim Emp⸗ 
fang der Kohlen bei einem Kohlenhändler, 
auf der Rückſeite mit Ihrer Unterſchrift ver: 
ſehen werden. Kohlengutſcheine ohne Quit⸗ 
tung des Betreuten ſind ungültig und werden 
nicht eingelöſt. Es iſt notwendig, daß die 
Kohle nicht gleich am Anfang November ab⸗ 
geholt wird, ſondern daß ſich die Abholung 
auf längere Zeit erſtreckt, da ſonſt Liefe⸗ 
rungsſtörungen eintreten. 

Der Sonderbeauftragte der NS 
Noſter, 
Kreisamtsleiter. 


als aufrechte Deutſche den Tod nicht fürch⸗ 
teten und ſo uns Lebenden ein Beiſpiel 
gaben. Die Opfertat jungen deutſchen Blu⸗ 
tes, das in freudiger Hingabe an Volk und 
Führer gefloſſen iſt, ſolle vor allem der deut⸗ 
ſchen Jugend Poſens die Richtung weiſen für 
die Erfüllung der völkiſchen Pflichten. 


Gebet und Vaterunſer, das von Glocken⸗ 
geläut begleitet war, wurde abgelöſt durch 
eine Anſprache ‚die Adolf Kraft im ſtolzen 
Gedenken an zwei Menſchen hielt, die nicht 
im Toben der Geſchütze, ſondern im Toben 
einer verhetzten Volksmenge für Deutſchland 
ſtarben. Sie trugen nicht den Waffenrock 
der Wehrmacht, aber ſie gehörten mit zur 
Armee der Soldaten, die für Deutſchlands 
Freiheit und Größe ſtritten und ihr Leben 
dahingaben. Ihr Bekenntnis zum Deutſchtum 
war kein bloßes Lippenbekenntnis, ſie haben 
es durch eine Tat bewieſen, die das Gelöbnis 
voller Einſatzbereitſchaft zum Schutze der Hei— 
mat von uns fordert. 

Mit dem Liede vom guten Kameraden 
wurden die Särge, die das Flaggentuch mit 
dem Hakenkreuz ſchmückte, ins Grab geſenkt, 
die Ehrenſalven donnerten zum Himmel und 
Kränze von Partei und Wehrmacht, vom 
Sicherheitsdienſt und der Stadtverwaltung, 


vom Selbſtſchutz und von Volkstumsorganiſa⸗ 
tionen wurden niedergelegt. 


Dann trat Ulrich Uhle vor das offene 
Grab. Er wies darauf hin, daß alle Opfer ſeit 
dem Weltkriege bis in die Gegenwart nicht 
umſonſt geweſen ſind. Ein ſtarker Troſt für 
die Hinterbliebenen ſei das Bewußtſein, daß 
der Führer das Leid mittragen helfe. Von 
ihm komme auch die Kraft, die eine Mann- 
ſchaft des Kampfes braucht, damit ſie den 
Sieg behält. Die beiden Brüder, die ihr 
Deutſchtum mit dem Tode beſiegelten, ſind ein 
leuchtendes Vorbild für uns und alle kom⸗ 
menden Geſchlechter. 


Mit einem Sieg⸗Heil auf den Führer und 
dem Geſang der Lieder der Nation ſchloß die 
Trauerfeier, die uns die ſtolze Größe völ- 
kiſcher Opfer in die Seele brannte. 


* 


Die deutſche Bevölkerung anerkennt mit 
großer Dankbarkeit die unermüdliche Arbeit 
der Sonder-Mordkommiſſion beim Chef der 
Sicherheitspolizei, der die Auffindung der 
Leichen und die Feſtſtellung des Tatbeſtandes 
gelungen iſt. Den Fall Barnicke hat der 
Kriminalkommiſſar Bauer unter der Ober⸗ 
leitung der Kommiſſare Lütke und Discar 
geklärt. 


Vertraut der eigenen Kraft! 


Sparſamkeit — ein Gebot der kriegsverpflichtelen Volkswiriſchaft 


Zum Deutſchen Spartag 1939 am heutigen 
30. Oktober bringen wir folgenden Aufruf: 

Sparſamkeit iſt eines der oberſten Gebote der 
kriegs verpflichteten Volkswirtſchaft. Sorgfäl⸗ 
tiges Haushalten mit Reſten und Stoffen, 
keine Vergeudung wichtiger Lebensgüter und 
keine Geldausgaben für jetzt unnütze Dinge, das 
ſind die elementaren Forderungen, die ſich der 
allgemeinen Verpflichtung zu höherer Arbeits⸗ 
leiſtung, bewußter Verbrauchseinſchränkung und 
williger Opferbereitſchaft würdig an die Seite 
ſtellen. Arbeit, Fleiß und unbeirrbarer Spar⸗ 
wille ſind von Anbeginn die tragenden Pfeiler 
des nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaftsaufbaues 
geweſen. Ein untrügliches Zeichen für das 
vorbehaltloſe und unerſchütterliche Vertrauen 
des Sparers in die deutſche Staats- und Wirt⸗ 
ihaftsführung ſind die Milliardenſummen an 
Spareinlagen, die in den letzten Jahren den 
Sparkaſſen, Banken und Kreditgenoſſenſchaften 
wieder anvertraut oder die zum Kauf von 
Reichsanleihen, Pfandbriefen und anderen 
Wertpapieren verwendet wurden. 


tige Heer der Sparer hat mit feinen Ueber: harrlichkeit! 


Teil das feſte finanzielle Fundament geſchaffen, 
auf dem Deutſchlands Wehrmacht und Wirt⸗ 
ſchaft zu neuer, unbeſiegbarer Kraft geführt 
worden find. 


Kriegszeiten ſind harte Zeiten. Sie ſtellen 
neue Forderungen auch an den Sparer, der 
ſeine erſte Bewährungsprobe bei Kriegsbeginn 
bereits beſtanden hat: Er hat vorbildliche Ruhe 
und Diſziplin bewahrt. Jetzt geht es darum, 
daß jeder Volksgenoſſe nach Kräften neue Er⸗ 
ſparniſſe zu den bisherigen tut, wenn möglich 
mehr ſpart als bisher. Darum ergeht am 
Deutſchen Spartag 1939 der Ruf an alle: 
Stärkt und verbreitert die Front der Sparer! 
Jede geſparte Mark iſt ein unentbehrlicher Bau⸗ 
ſtein zur Stärkung der nationalen Widerſtands⸗ 
kraft. Vermag der einzelne auch nur wenig, ſo 
ſind es doch die Tauſende und Millionen von 
Sparern, deren Schaffen die Milliarden⸗ 
ſummen zuſammenbringt. Ueberlaßt eure wirt⸗ 
ſchaftliche Zukunft nicht dem blinden Zufall, 


Das gewal⸗ ſondern vertraut der eigenen Kraft und Be⸗ 


Das iſt der beſte Dienſt, den ihr 


ſchüſſen aus Wirtſchaft und Arbeit zu feinem euch und der Gemeinſchaft leiſten könnt! 


Richtlinien für 


die Lohnſteuer 


Der Beauftragte für Beſitz⸗ und Verkehrsſteuern beim Reichsſtatthalter erläßt 
folgende Bekanntmachung über Einbehaltung und Abführung der Lohnſteuer: 

Im Reichsgau Poſen gelten für die Einbehaltung und Abführung der Lohn⸗ 
ſteuer mit ſofortiger Wirkung folgende vorläufigen Richtlinien. Sie ſind auch von 
den öffentlichen Kaſſen zu beachten. 


I. Arbeitnehmer, die ſeit Anfang 


September 1939 aus dem 


Reichsgebiet gekommen find, unterliegen der Lohnſteuer, der Wehrſteuer 


und dem Kriegszuſchlag zur Lohnſteuer 
Wer noch keine Steuerkarte hat, muß ſich eine ſolche unverzüglich 


geſetzen. 


nach den deutſchen Steuer⸗ 


von der Gemeindebehörde ſeines letzten Wohn⸗ oder Aufenthaltsortes ausſtellen 


laſſen. 
ſeine perſönlichen Verhältniſſe der 


Zunächſt kann der Arbeitgeber die Angaben des Steuerpflichtigen über 


Lohnſteuerberechnung zugrunde legen. 


II. Auf Volksdeutſche, die früher polniſche Staatsangehörige waren oder aus 
dem Ausland in den Reichsgau Poſen zugezogen ſind, findet ebenfalls das 
deutſche Lohnſteuerrecht (ohne Kriegszuſchlag und ohne Wehrſteuer) 
Anwendung. Iſt jedoch im Einzelfalle das polniſche Lohnſteuerrecht für 
den Arbeitnehmer günſtiger, ſo iſt dieſes Recht anzuwenden. 

Bei Anwendung des deutſchen Steuerrechts hat der Arbeitgeber die Angaben 
zugrunde zu legen, die der Steuerpflichtige glaubwürdig über ſeine perſönlichen 


Verhältniſſe macht. 


III. Für alle übrigen Arbeitnehmer gilt bis auf weiteres das pol⸗ 


niſche Lohnſteuerrecht. 


IV. Auf die Nacherhebung der Lohnſteuer für zurückliegnde Lohnzahlungen wird ver⸗ 
zichtet. Erſtattungen finden nicht ſtatt. Auch iſt bereits einbehaltene Lohnſteuer 


an die Finanzkaſſe abzuführen. 


V. Weitere Auskunft erteilt das für den Arbeitgeber oder für die öffentliche Kaſſe 


zuſtändige Finanzamt. 
Poſen, 28. Oktober 1939. 


Der Beauftragte 
für Beſitz⸗ und Verkehrsſteuern. 
Dr. Gebhard 
Reichsrichter. 


— — — —— —— ů 2 2 — 


Aushang der Deviſenkurſe 


7. Oktober 1939 vorgeſehene Veröffentlichung 
der Deviſenkurſe erfolgt fortlaufend durch Aus⸗ 


Die Reichskreditkaſſe Poſen teilt folgendes] hang in den Geſchäftsräumen der Reichskredit 


mit: 
Die in 8 4 der Deviſenordnung für das 
beſetzte Gebiet (ohne Oſtoberſchleſien) 


kaſſen. 7 
Die Reichskreditkaſſe Poſen befindet ſich 


vom! Wilhelmſtraße 12. 


Soldaten — Kameraden 


Unter dieſem Titel findet auf Veranlaſſung 
des Reichspropagandaamtes am Sonnabend, 
dem 4. November, um 16 Uhr im Theater 
in Poſen ein bunter Nachmittag unter Mit⸗ 
wirkung erſter deutſcher Film⸗ und Bühnen⸗ 
künſtler⸗ und künſtlerinnen ſtatt. 

Der Kartenvorverkauf beginnt am Mittwoch, 
dem 1. November, bei Szrejbowski, Treuhänder 
W. Seeliger. Preiſe der Plätze 0,30 u. 1,00 RM. 
Eintrittsberechtigung haben nur Deutſche. Ein⸗ 
trittskarten an Zivilperſonen werden nur gegen 


Vorweiſung des volksdeutſchen Ausweiſes ab⸗ 


gegeben. 
— — 


Aus Der Beovinz 


NSV⸗Bezirhsſtelle 
Auenik— Buin 


Es war eine froh bewegte Menge, die ſich vor 
dem Eingang der neuerrichteten NSB = Bezirks" 
ſtelle Kurnik⸗Bnin zur Eröffnungsfeier und 
erſten Ausgabe von Lebensmitteln und Beklei⸗ 
dungsſtücken verſammelte. Vorher hatten viele 
fleißigen Hände die Räume des ehemaligen 
Magiſtrats entſprechend eingerichtet. Schränke 
und Regale wurden aufgeſtellt und gefüllt. 
Es ſah dann aus wie in einem gut ausgeſtatte⸗ 
ten Warenhaus, aus deſſen Beſtand in wohl⸗ 
erwogener Ordnung nun mit vollen Händen 
ausgegeben werden konnte. Dafür hatte vor 
allem auch die Kreisſtelle des Amtes für Volks⸗ 
wohlfahrt in Schrimm in großzügiger Weiſe 
vorgeſorgt, ſo daß die ſtartbereiten Helferinnen 
frohe erwartungsvolle Menſchen vor ſich ſahen, 
an die reich auszuteilen helle Freude bereitete. 

Der Bezirfs-Amtsleiter hatte vorher zur Er⸗ 
öffnung in einer kurzen Anſprache an die Er⸗ 
ſchienenen vor dem geſchmückten Rathausein⸗ 
gang, über dem das neue Schild der NEW 
Amtsſtelle angebracht war, auf den ſozialen 
Gedanken der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
hingewieſen, aus dem die gewaltige Organiſa⸗ 
tion des Deutſchen Winterhilfswerkes heraus- 
wuchs, einzigartig in ihrer Größe und in ihren 
Auswirkungen auf das Leben der Nation. 
Alle, die an dieſem Werk gebend oder nehmend 
teilnehmen, ſollen dankbar und ehrfürchtig des 
Mannes gedenken, der es aus warmem Herzen 
für ſein Volk ſchuf: Adolf Hitler. 

Mit einem dreifachen Sieg⸗Heil auf den 
Führer antwortete die große Schar der anwe⸗ 
ſenden Volksgenoſſen und ſang die Lieder der 
Nation, die wohl zum erſten Male aus ſtolzen, 
freiheitsbewußten Herzen über den Marktplatz 
von Bnin erklangen. q 


Auf der Dienſtfahrt 
ſchwer verunglückt 


Kreisoberinſpekor Backhaus, der zur Dienſt⸗ 
leiſtung an das Landkommiſſariat in Birnbaum 
berufen worden iſt, erlitt auf einer Dienſtfahrt 
im Kreiſe Birnbaum einen ſchweren Unfall. Die 
Urſache des Unfalls bildete der aufgeweichte und 
glitſchige Weg, auf dem der Wagen ins Schleu⸗ 
dern geriet. Landkommiſſar Backhaus erlitt 
einen Schädelbruch und Schlüſſelbeinbruch ſowie 
ſtarke Hautabſchürfungen im Geſicht und an den 
Händen. Er wurde in das Schweriner Kranken- 
haus eingeliefert. Der Fahrer des Wagens kam 
mit dem Schrecken davon. 


Deutiches Lichtſpielhaus 
„Der IIluſtergatte“ 


Wir kennen Heinz Rühmann als hervor · 
ragenden Komiker; aber hier übertrifft er 
doch ſich ſelbſt. Es iſt überaus luſtig, die 
tolle Wandlungsgeſchichte eines Muſter. 
gatten zu verfolgen, dem ein Kreuzworträtſel 
wichtiger dünkt als ein Tiſchgeſpräch mit ſei⸗ 
ner Frau, der er aber ſonſt alle Wünſche vom 
Munde ablieſt und treu wie Gold iſt, bis ihn 
ein Freund auf eine Idee bringt, deren 
prompte Durchführung gehörigen Wirrwarr 
ſtiftet. Schon von der erſten Szene an hat 
dieſer Muſtergatte, der intereſſant und ener⸗ 
giſch werden will und ſoll, die Lacher auf 
ſeiner Seite, und im Laufe der Handlung 
dröhnen die Lachſalven nur ſo durch den 
Saal. Man kann Tränen lachen über dieſes 
Stück, das von Wolfgang Liebeneiner 
ſchmiſſig aufgezogen worden iſt. Es gibt eine 
Fülle von Einfällen und Zufällen, und der 
Endzweck einer köſtlichen Unterhaltung wird 
reſtlos erreicht. - 


Außer Rühmann find an dem Rieſenerfolg 
des Luſtſpiels beſonders Heli Finkenzeller, 
Leni Marenbach, Hans Söhnker und Werner 
Fütterer beteiligt. 


Im Vorprogramm ſehen wir eine inter⸗ 
eſſante Wochenſchau und einen Kurzfilm über 
das Land am Boden ſee mit herrlichen Auf⸗ 
nahmen. A. Jurſch. 


} 
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In den erſten Septembertagen fiel durch rohe Mordgeſellen für 
Volk und Heimat unſer Rendant 


Herr 


In den Kirchengemeinden Wreſchen und Wilhelmsau fielen fol⸗ 
gende Gemeindeglieder polniſchen Mordbanden zum Opfer: 


Die Gemeindevertreter 
Friedrich Feldkamp aus Neu Tecklenburg, 68 Jahre alt 
Emil Piehl „ Sockelſtein, 594 „ 5 
Friedrich Stöhr „ Wilhelmsau BZ > „ (vermißt) 
Helmut Raymann „ Bierſchlin. 0 , 5 
Er wurde am 1. September im elterlichen Hauſe 
ohne jeglichen Anlaß von einem polniſchen Soldaten 
erſchoſſen. 
Der Kirchendiener 
aus Sockelſtein, 


Ferner: 

Richard Noſenau aus Sorelftein, 51 Jahre alt 
Heinz Rojenau > > 18 
Kurt Noſenau 16 
Adolf Laube 55 
Karl Berndt 60 
Gujtap Berndt 29 
Erich Berndt 24 
Gottlieb Kannwiſcher 78 
Richard Kannwiſcher 23 
Rudolf Kannwiſcher 56 
Arnold Kannwiſcher 19 
Paul Krieſe 30 
Harry Piehl 24 
Emil Stöhr N 43 
Hellmut Redziegel 31 
Wilhelm Reckziegel 2² 
Paul Stiller 17 
Günter Friedrich 26 
Max Andreas 47 
Hugo Andreas 20 
Hellmut Kaiſer 
Karl Kaiſer 
Ludwig Fink 
Albert Schmechel 


Erich Heymann 


15 Jahre lang hat er mit ſeltener Treue und Umſicht für das Wohl des 
Gutes gearbeitet, darüber hinaus hat er mir, beſonders ſeit dem Tode 
meines Mannes, durch Einſatz ſeiner Perſönlichkeit und unermüdlichen 
Fleiß Schwierigkeiten aller Art aus dem Weg geräumt und mir dadurch 
viel Unannehmlichkeiten und Sorgen erſpart. 


Ich vermiſſe den treuen Beamten ſchmerzlich und werde ſeiner 
ſtets in Liebe und Dankbarkeit gedenken. 


Joh. 15, 13. 


Heinrich Fechner 41 Jahre alt 


Den gleichen Leidens⸗ und Todesweg ging auch mein guter, ſtets 
hilfsbereiter Diener 


Alfred Weigg U 


Auch ſeine Treue werde ich nicht vergeſſen. ' 


Eliſabeth von Wedemeyer. 


Woynitz, den 27. Oktober 1939. (1583 


37 Geſucht ein junger, 
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Hans Pagenkopf 21 verheirateter ’ 
Hermann Muche 21 Förſter In den erſten Septembertagen wurde in Neudorf 
Karl Spring 22 Bedingungen: erſtklaſſ. bei Turek mein geliebter Mann, unſer guter Vater, der 
Horſt Wiedemeyer 18 fachlich. Können, Mut Rechnungsführer 
Heinz Wiebemeher 15 und Pflichttreue, gut. 
Erhard Nitoley 15 Heger. Meldung. nur Eri e mann | 
Karl Lück 35 von Deutſchen, welche i 
8 2 d. feſten Willen haben, g 3 a 
Karl Gleisner 16 5505 eine ga 1 aus Woynitz, von polniſchen Soldaten ermordet. 
ſt treb⸗ 7 \ 
Ait . — 0 famteit und tes 855 In tiefem Schmerz ; 
3 ben. ; 8 
Robert Mathete 26 Nr. 10234 an das Bor Klara Heymann, geb. Langner 
Otto Mund 25 ſener Tageblatt, Mar⸗ und Kinder. 
Adolf Schulz 29 tinſtraße 70. ; | 
; Schmiegel, den 25. Oktober 1939. ü 
Johann Eichhorſt 19 Obſtbü 
Siegfried Szewezynka 19 . 0 une “ 
Albert Joſt aus Neu Tecklenburg, 44 en Dee | 
Luiſe Klute 2 „ ” 8 „ obſt, Koniferen, Zier⸗ 
Elfriede Klute 3 = x B | iträucher 1 er | 
nn Tackenberg ne — = Rn in beit Mar⸗ Auf dem furchtbaren Leidenswege der Internie⸗ N 
Sei ie erg 5 er „ kenware. Billige Pr. rung fielen bei Tuliſzkowo für ihr Deutſchtum und ihre N 
einrich Markus FAR 5 2 Wiederverkäuf. erhal⸗ Heimat unſere Arbeitskameraden 
Marta Markus Be = x ten Sonderpreiſe. 
einrich Markus = % Baumſchulen der ch H 
Bien . 5 Se e Eri eymann und 
Herta Schmidt 2 5 ee eee j 
Wilhelmine Grawunder 5 5 = 2 Elegante Al red Weigt 
Elſe Grawunder 1 5 Damen⸗ Lange Jahre konnten wir Schulter an Schulter in | 
Paul Grawunder 3 = 5 und b Hy gg ee zuſammenhalten und freu: | 
Emil Grawunder RUN = = (vermißt) Herrenſchneiderei dig unſere ı un. | 
Franz Faatz * ” 2 ſowie Die Beamten und Angeſtellten | 
die milder aus Wreſchen, Kürſchnerarbeit der Rittergüter Woynitz und Jeſeritz. 
Heinrich Pieper aus Jagenau, : (vermißt) jeder Art bei 
Lübke⸗Bockweg aus 2 e Willmann. Wir werden ihnen die Treue ebenſo bewahren und 
Heinrich Mühleinbein aus Neuhauſen, ihrer nicht vergeſſen. (1585 


Wilhelmsplatz 7. W. 15 
zweiter Hof, 1. Etage, 
(Plac Wolnosci) 


Alfred Bethke 
Alfred Kluge aus 


aus Wilhelmsau, 


Hermann Wiesner aus Buchwald, 
Otto Wiesner aus 0 


Als treue Glieder unſeres Volkes und unſerer Kirche haben auch 
ſie ihr Leben geopfert für unſern Führer und unſer Volk. Wir 
werden ihr Andenken in Ehren halten. 


1 Niemand hat größere Liebe denn die, daß er ſein Leben 
läßt für ſeine Freunde. Joh. 15, 13. 


Wreſchen, den 26. Oktober 1939. (10367 


Die kirchlichen Körperſchaflen der Gemeinden 
Dreſchen und Wilhelmsau. 


Wegener, Pfarrer. 


sy 1 1 2 * 


Plötzlich und unerwartet entſchlief am 27. Oktober mein lieber 


Mann und guter Vati, 
der Kaufmann 


Witold Fremke 


im Alter von 46 Jahren. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Hertha Fremke, geb. hell 
Giſela Fremke 


Poſen, den 28. Oktober 1939. 


Eine volksdeutſche ehrliche 


a leere Räume 


Verkäuferin 


für Fleiſcherei vom 1. 11. 39 wird geſucht. 
Willi Duſterhöft 5 
Schlehen (Tarnowo), Kr. Poſen. 
10278 


Berliner Straße 3. 2 (1581 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. November, 3 Uhr 
nachmittags von der Kapelle des St. Paulifriedhofes aus ſtatt. 


in gutem u. ſauberem Haus für Bürozwecke, wenn 
möglich Nähe Bahnhof, per 1. 11. geſucht. 

Angeb. unter Nr. 1526 an das Voſener Tageblatt 
Mertinſtr. 70. 


Seite 6 


Am 5. September fiel durch feige polnische 
Mörderhand in Tarnowo bei Turek mein über alles 
geliebter Mann, unſer treuſorgender lieber Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 

Leiter des Kreditvereins Schmiegel 


Adolf Bamberger 


im Alter von 38 Jahren. 
Seine große Sehnſucht nach Deutſchland blieb 
ungeſtillt! 
Er ſtarb, damit wir in Freiheit leben können! 
5 In unſagbarem Schmerz: 
Coni Bamberger, geb. Turek 
Borſt 
Gerhard 
Hlaus 
Brigitte 
Schmiegel, im Oktober 1939. 


als Kinder. 


10363 


Am 5. September wurde in Tarnowo bei Turek 
unfer einziger lieber Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel 


Ernſt Krumme 


im blühenden Alter von 20 Jahren von polniſchen 
Soldaten ermordet. 


In tiefer Trauer 
Auauft Krumme 
Anna Urumme, geb. Duwe 
£uife Wellmeier, geb. Krumme 
Hans⸗Dietrich Wellmeier 
Annemarie hentſchel, geb. Urumme 


Heinrich Hentſchel. 


Waterberg, im Oktober 1959 
b. Schmiegel. 


7 


Durch polniſche Moͤrderhand fiel in den erſten Sep⸗ 
tembertagen bei Blonie unſer geliebter Sohn, Bruder 
und Schwager, der Landwirt 


Konrad Kautz 


im 44. Cebensjahre. In tiefer Trauer 


Adolf Kautz und Fran Anna, geb. Manthey 
Elſe Kautz 

Frieda Stroech, geb. Kautz 
Erwin Kantz 

Walter Kautz u. Fran Margot, geb. Scholz 
Arthur Stroech, Jerzykowo. 


Biskupitz, den 28. Oktober 1959. 


1552 


Wer weiß etwas über den Verbleib meines Mannes 


heinrich Schmidt 


aus Duſchnik, eingezogen am 15. Juli zum 27. Ulanen⸗ 
Regiment nach Niedzwiedz (Ruſſiſche Grenze)? Kurz vor 
dem Kriege in einem Krankenhaus in Warſchau. Nach⸗ 
richten an 


Frau Urſula Schmidt, Gelreidegeſchäft 


Duſchnik, Kreis Samter. Ankoſten werden erſetzt. (1584 


Holzlager plätze Paetz 


wieder eröffnet. 


Bau-, Tiſchlerholz jeder Art 


Lagerplatz: Margaretenſtraße 25. (Przemyſlowa) 
Lagerplatz: Glogauerſtraße (M. Focha). 
Alle Schuldner werden im eigenen Intereſſe, um unnötige Koſten zu 
vermeiden, aufgefordert, ihre Schulden ſofort zu bezahlen an den 
Treuhänder Georg Wilke, nur Margaretenſtraße 25. 


1588 


Die hervorragenden deutschen 


Ideal u. Erika 


Schreibmaschinen sind jetzt, 
von meinem Fabriklager in 
Posen, zu deutschen Inlands- 

preisen lieferbar 


Friedrich Quiram 


10290 Wilhelmstrasse 23. 
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Heute nachmittag 1.50 Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzer, ſchwerer Krankheit unſere inniggeliebte, treu⸗ 
ſorgende Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin 

und Tante, die Witwe 


Olga Schwarzkopf 


geb. Schneider 
im Alter von faſt 82 Jahren. 


In tiefer Trauer 

Eliſabeth Schwarzkopf 
Maria Schwarzkopf 
Friedrich Schwarzkopf, Studiendirektor 
Eliſabeth Schwarzkopf, geb. Froehlich 
Eliſabeth und Dieter als Enkelkinder 
Hans Schwarzkopf 

Poſen, Berlin, den 29. Oktober 1939. 


Helenenſtraße 6. 
Die Beiſetzung findet am Mittwoch, dem 1. November, 
nachm. 2,30 Uhr auf dem Schilling⸗Friedhof ſtatt. 
Don Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. 


2 a 
us a odeheften 
Ilſe Gehlhaar a Onmenfineibere 
empf. Tomaſchewska. 
Gerhard Renn Martinſtr. 4 (Eingang 
Verlobte Hohe Gaſſe 1) (837 
Wiſchin⸗Neudorf Buchenhain Spezialgeſchäft für 


Oktober 1939. Couches 


Napp, Martinſtr. 74. 


Zullerfabril Gneſen 


Mit der Rübenernte haben wir begonnen 


am 16.10.1959 mit der Kleinbahn 
am 20. 10. 1939 mitder Sroßbahn! werken 


eee. 
Jahnen / Jührerbilder 


anläßlich der Befreiungsfeier 
in allen Größen vorrätig 


Befreiungskarken 
Befreiungsplakelten 


Posen 
Leo-Schlageter-Str. 12 


10374 
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Für Bauvorhaben in Schleſien und im Oſten 


werden ſofort oder ſpäter eingeſtellt: 


2 Diplomingenieure und 

Bauingenieure des Tiefbaufaches 
mit langjähriger Bauerſahrung für 
und mittlere Bauvorhaben 


2 Ingenieure 
als Sachbearbeiter für Waſſerverſorgungs. und 
Abwäſſerbeſeitigungsanlagen 


2 Tieſbau- Bauführer und 
2 Tieſbaulechniker 
mit Bauſtellenerſahrung für techn. Vorarbeiten 
und Entwurf. 
Vergütung erfolgt nach Vereinbarung im Rahmen der Tarif- 
ordnung A für Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt. 
Sonſtige Zulagen, Zureife- und Umzugskoſten werden nach den 
geltenden Beſtimmungen geregelt. Handgeſchriebene Bewer- 
bungen ſind mit Angabe des früheſten Dienſtantrittstages und 
unter Beifügung von Paßbild, ausführl. Lebenslauf, Tätig ⸗ 
keitsnachweis u. polizeilichem Führungszeugnis zu richten an: 


Regierungsbaurat Butz 
Breslau 18, Frobenſtraße 4 


1574 


10369 


— 


. 


größere 


e 


Al 


habe meiner Buchdruckerei eine 


Stempelfabrik 


angegliedert und empfehle mich allen 
Behörden und Privatunternehmern zur 
Lieferung aller auch in dieſes Fach 


Ich 


ſchlagenden Arbeiten. 


Amtliche Siegel 


Hoheitszeichen und amtlich 
geſchriebener Schrift 
fertige ich mit amtlicher Genehmigung 

an. 


Otto Brewing, Rakel (netze) 
Buchdruckerei Stempelfabrit 
Bürobedarf Schreibwaren 


mit vor · 


Peiromax- 
Starklieht-Lalernen 


efert zu günstigen Preisen ab Lager 


E. Schulz 


Eisenwaren-Grosshandlg. 
Wollste in 
Fernsprecher 8 


0331 


ca. 30 Tonnen 
Eiſenzeug 


wie Erſatzteile und Geräte ſind von 
Graudenz nach Poſen per Laſtauto zu 
befördern. Wer übernimmt den Trans- 
port? Eilangebote erbeten unter 10366 
an das Poſ. Tagebl., Martinſtraße 70. 


Dominium Gurſchno, Poſt Garzyn, Kr. 
Liſſa ſucht verſchlepptes 


Hherdbuchvieh. 


Kennzeichen: Ohrmarken, Hornbrand, M. 
Go. und Hautbrand M. G. Unkoſten für 
Mitteilung ſowie gute Belohnung für Auf⸗ 
findung zugeſichert. 1334 


7: oder 8⸗Simmerwohnung 


(Villa mit allem Komfort: Garten, Zen⸗ 
tralheizung, Rolläden, Garage ujw.) von 
Reichsbehörde als Dienſtwohnung geſucht. 
Gegenwärtige Beſchlagnahme ſteht, da Be⸗ 
darf erſt für ſpäter beſteht, gegebenenfalls 
nicht im Wege. Angebote u. Nr. 10 295 
an das Poſener Tageblatt, Martinſtr. 70. 


Elegant möblierte 


Wohn⸗ u. 
Schlafzimmer 


mit Bad, Telephon beſter Wohngegend zum 
1. 11. geſucht. 
Angebote unter Nr. 1525 an das Poſener Tage; 
blatt, Martinſtraße 70. 


in 


Feldsteine 
und Kies 


zu kaufen gesucht. Nähe Posen. 


Angebote unter Nr. 1524 an das 
Posener Tageblatt, Martinstr. 70. 


1524 


Tüchtiges Hausmädchen 
für Beamtenhaushalt 
nach Mitteldeutſchland geſucht. 
Meldung erbittet 
Frau m. Ad a m, Brauerei. 
Birnbaum, Bez. Poſen. 10281 


Emailleſchiloͤer 7 
2 


liefert innerhalb von 2 Tagen 
ſolide, dauerhaft u. preismäßig 


Papieroͤruck, Poſen 


Wilhelmſtraße 20 


Nr. 249 


Poſener Tageblatt, Montag, den 30. Oktober 1939 


Seile 7 


In unserer Metallabteilung 
werden bestens ausgeführt: 


ı» WERKZEUGE aller Art 
Sehnitte, Stanzen u. S. . 
2) AUTOREPARATUIREN 


Wir sind mit der Lieferung von 8 


Spelse-Kartoffeln 


Centra 


INDUSTRIEWERKE 
In Treuhand-Verwaltung 


Posen, Landsberger Sir. 4 


beauftragt. 


Gerberdamm verausgab 


Verlängerungs⸗ 


— — — — ́-—bb. (y — 
E 
iltergu 1 
zu Lanz = Groß⸗Bull⸗ 
dogs liefert ſofort vom 
Lager. Paul. G. Schil⸗ 


ler, Poſen, Prinzenſtr. 
von 35000 Morgen, guten Boden, zu kaufen gef. 8. 10334 
Sede Anzahlung vorhanden. Ang. unter Nr. 1556 
an das Poſener Tageblatt, Martinſtr. 70. 


Suche für meine 6, 8. und 10jährigen Kinder 
deutſche 


Hauslehrerin 


oder Hauslehrer. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 10868 an das Poſener Tageblatt, Mar- 
tinſtr. 70. 


Vollkaufmann 


Anf. 40., Reichsdeutſch., Betriebsftoff-. Mineralöl⸗ 
und Eiſenbranche ſucht leitende Stellung. Angeb. 
unt. Nr. 10371 a. d. Poſ. Tageblatt, Martinſtr. 70. 


dei uns errichtet? 


Geſucht wird von bald 
Wirtſchaftsaſſiſtent oder Eleve 
für intenſives Rübengut. Gehalt nach 
Leiſtung. Ferner 
älteres, zuverläſſiges Mädchen oder Frau, 
Volksdeutſche, für kleinen, frauenloſen Land⸗ 
haushalt. Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften an 
Frau Voge, (10312 
Rittergut Oſtrowo adlig bei Wreſchen. 


Zu ſofortigem Antritt werden geſucht: 


1 Stenolypiſtin, 
1 Konloriſtin, Er 
1 bilanzſicherer Buchhalter un. 


und spare. 


Die Kartoffeln werden ab heute auf unserem Speicher 


Darius & Werner 


Heute ist Spartag 
im ganzen Reiche. 
Hast Du schen ein Konte 


Denke an Deine Zukunft 


lasst des Lantkreises Posen 


t. Säcke sind mitzubringen. 


00000080900000000 0000009000990 00®% 


Posen, Ritterstr. 20 


Kino ASTORIA, Lissa 


Adolf-Hitler-Str. 14 — Hotel Foest 


Am Sonnabend, 28. 10., Eröffnung 
mit dem Film 10362 


Sergeant Berry 


In der Hauptrolle Hans Albers 
Beginn Sonnabend 18 Uhr 
Sonntag Beginn 14, 16, 18 Uhr. 
Der Film läuft bis einschließlich 1. 11.39, 
Die gestempelte Eintrittskarte gilt als 
Ausweis für Zivil, auch auf der Straße. 


Paſſion. Landwirt, Abit., 40 F. alt, Pg., ſucht 
nach langjähr. Tätigkeit als Inſpektor auf gr. 
oberſchl. Gütern und 10jähr. ſelbſt. Pachtung nun- 
mehr in ſeiner Poſener Heimat verantw. Stell. als 


Wirtſchaftsbeamter 


oder Adminiſtrator 
auf größ. Verwaltung. Wit allen Bodenarten und 
dem Anbau von Rüben, Kartoffeln, Getreide, 
Flachs, Raps u. Gemüſe beſtens vertraut, m. allen 
neuzeiltl. Kraftmaſchinen u. deren nutzbr. Einſatz 
bekannt, umfangr. Erfahrung in der Viehzucht u. 
Buchführung, guter Organiſator und Diſponent, 
Inh. d. Führerſch. 1 u. 3. Antritt — zunächſt ohne 
Familie (Frau u. 2 Jungen) — jederzeit. 
Frdl. Angebote bitte unter Nr. 1591 an das Bof. 
Tageblatt, Martinſtr. 70. 


Vertreter geſuch 
für Möbel ⸗Möbelfachkataloge 
Möbelgeoßhandlung 
Richard Hirſchmann 


10345 Breslau II. 13 


1 umſichtiger Büroangeſtellter 


deutſcher Volkstumszugehörigkeit. 


Bewerbungen nur von Volksdeutſchen 


mit Lebenslauf und Lichtbild ſind zu 
richten: 


An den Sonderbeauftragten der NSDAP, Kreis ⸗ 
leitung Schrimm, Dolzigerſtr. 15. 


n Posen, Alter Markt 
Zweigstellen: 


Fuhrwerkswaage 


Fabrikat Herrmann, 
Breslau. 5000 Kg. 
Tragkraft m. Karten⸗ 
druck, billig zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Anfr. u. 
Nr. 10333 an das n 


liefert wieder die 


Kosmos - Budıhandlung 


Posen, Tiergartenstrasse 25. Aljener Tagebl., Mar⸗ 
tinſtraße 70. 


Buchführungs⸗ 
arbeiten 
monatliche Berechnung 
der Umſatzſteuer, Bi⸗ 
lanzen, Anträge an 
Behörden, führt 
prompt aus. Bücher⸗ 
reviſor Staſiewſki, Ho⸗ 
henzollernſtr. 1, W. 7. 

(1287 


114 

4: 4., N 
„Alla Leal ootegeaphische Asia 
liefert ihre hochwertigen Erzeugnisse 

ın Flatten 
Papieren 

Fums und 

Chemikalien 


wieder in allen Gattungen. 


Magnete 


Dynamo — SGtatrter- 
Signale, ſämtl. Anker⸗ 
wicklungen, Hoch⸗ und 
Niederſpannung repa⸗ 
riert (1056 
Dynamo Magnet 
Wlodarczjat: 
Stagraczyniti, 
Poſen, Oberwall 12, 
am Schloß. 


Treuhänder: Pg. E. Nordmann, Bromberg 


10330 


7 Mindelsicher > 


Schwersenz Czerwonak 
Sämtliche deutsche Pudewitz Unterberg 

Stenschewo Schlehen 

Zabikowo Dopiewo 


Foto-. Greger 


Hamburg⸗Verliner Speditionsfirma ſucht 
tüchtigen, zuverläſſigen 


Vertreter 


78/74 


mit guten Verbindungen und Kenntniſſen 
des Marktes im ehemaligen polniſchen Ge⸗ 
biet. Ausführliche Angebote, die ſtreng 
vertraulich behandelt werden, erbeten unt. 
Nr. 10173 an das Poſener Tageblatt, Mar⸗ 
tinſtraße 70. ; 


10358 


erfalt le Posen 


sten Ansprüche Berliner Strasse 18, 


Der Anzeigenteil gleicht einer Messe, auf der 
jeder seine besten keistungen ausstellen sollte! 


Rer:jheider Sägen: und Werkzeugfabrik, verbunden mit 
Großhandel in Werkzeugen ujw., jucht für den Bezirk des 
ehemaligen Polen einen tüchtigen, branchekundigen 


deutſchen Herrn 
als Vertreter. 


Gefl. Offerten unter 10337 an die Geſchäftsſtelle des 
Poſener Tageblattes, Martinſtraße 70. 


AAA An 
EURE AAA 


Seite 8 


1939 Nr. 249 


Poſener Tageblaff. Monten. den 3. Offober 


1 


Kurhaus Sanatorium „Ulbrichshöh“ 


Poeterswaldau im Eulengebirge — Klinisch geleitet 
tür innere und Nervenkranke 
bes. — 2 Nheuma-, — Zucker- u. 
. Ruschke. — Hausarzt: Dr. mod. Reinhardt. 
Direktion: K. A. Thauer. — Mäßlge Pauschalpreise, 


| Wir vergeben 


Vertretung 


auf Proviſion an fachkundige Herren in einem größeren Bezirk für 


„Alttenisehes Hasihaus“ 


Schwabenstrasse 47 
Inh. Frau A. Fiedler 


Ä 
f 
Ä 
F 


Dampfteffel fmaſchinen, Kälte⸗ ER A empfiehlt den werten Gästen und 
JVC 
Zellſtoff Fabriken. Angebote mit Nachweis über Eignung und Refe⸗ mütlichem Beisammensein. kate, Führeröilder. Fahnen. fertige Kränze Geſchãſt 
renzen erbittet (40359 Für Speisen und Getränke wird in FF 
2 - 8 € nd »Schi Si 8 
| Maſchinen abeik Germania sonnanenz und Sener . ne, i te 
1 vorm. J. S. Schwalbe u. Sohn, Chemnitz, Poſtfach 578. Gegr. 1811. musikalische Unterhaltung. ezeee, Breslau 5, 0 =; 5 1 
1 jeder Art 
77!!! ATERNTENEEETERSEREE NIE MS Een führt aus 
Verkeuhafte. NN | ratte Adaſch 
Gelegenheitskäufe 2122 T——... T...... ̃ ͤ ͤ ʒ ́K!rrrrñññ Ö—————————————_——_—_—_ . ̃ ̃⁵⅛ kn.. ̃ ͤ —T—ñññññ ß Töpfer-u. Ofenbaumeiſter 
e 1 d 2 ; N en E Poſen. Glogauer Str.121 
ungen, einzelner 5 
. In den nächſten Tagen erſcheint eine neue große Sonder-Nummer des „Ill. Beobachters 8 
volle Eettriftalle im $ 3 e Bedarfsartitel. Sele 
De ae „Fo schlagen wir zu ee 


niedrigſten Preiſen 


Schlageter⸗Str. 6. Tel. 


empfiehlt (10 257 : : , 

Gelegenheitstauffaus Der blitzschnelle Sieg über Polen 5225 (1285 

a0 Umfang 56 Seiten, über 200 Bilder und Aufnahmen! Einzelpreis 40 Pfennig 5 Skimmer 
Klubgarnitur Dorbeftellungen: gosmeos-Buchhandlung, Sosen, Fiergartenstr. 25. Eee 


Sofa, 2 Seſſel in Le⸗ 
der. Preiswert, Rapp, 
Martinſtr. 74. (1257 


Überſchriſtswort (fett) 


jedes weitere Wort 
Mindeſtpreis 
Rennziffergebühr 


5 * 
9 Verkäufe 5 


Komplettes 
Schmiedehandwerkzeug 
ſofort günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Gleichzeitig a. 
Angebote unter 10320 
Werkſtelle zu verpacht. 
an das Poſener Tage⸗ 
blatt, Martinſtr. 70. 


Rübenheber 
Orig. Dehne, zweireih. 
fabrifneu ſof. zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Anfr. u. 
10335 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Pelze 
Mäntel, Kleider wer⸗ 
den fachmänniſch an⸗ 
gefertigt. 114 

Mikolajczak, 
Ritterſtraße 33. 


Künſtliche 
elektriſche Hängelam⸗ 
pen zu verkaufen. 
Buddeſtr. 4, W. 3. 
Kowalfki. (1533 


Elektriſche Licht⸗ 
u. Kraftanlage 
ſowie Elektromotoren 
für die Landwirtſchaft 
und Induſtrie liefert 
prompt (1559 
A. Ancel, Ritterſtr. 15, 

Kino Apollo. 

Billig 

zu verkaufen: Herren⸗ 

zimmer, Eßzimmer, 

Küche, Kronleuchter u. 

Teppiche. R.⸗Koch⸗Str. 

31⸗33, W. 7, Olaſek. 
(1557 


Speiſezimmer 
gebraucht, gut erhalt. 
günſtig zu verkaufen. 
Jazdzewſki bei Herrn 
Czekalſti, Glogauer 
Straße 96, W. 12. 
. (1542 


Kachelöfen 
und Küchenherde 


heizen am billigſten 


ſtellt durch Töpferm 


WIN 


20 Groſchen 


1 Zloty 
50 Groſchen 


Herrenmantel 


gut erhalten u. Couche zu kaufen geſucht. Alt. m. Zubehör, Hochpart. elegant, geräumig, a. 


verkaufe. Nowakowſfki, 
Gr. Gerberſtr. 48. 
14536 


Schränke, 
Stühle, Couches, Kü⸗ 
chenmöbel zu verkauf. 

Tannenbergſtr. 57, 
1. Stock, Grabomiti. 
(1546 


Klavier 
gut erhalten. modern 
verkauft Müller, Glo⸗ 
gauer Straße 72, W. 9 
(1551 


Küchenmöbel 
u. eine Wanduhr bil⸗ 
lig zu verkaufen. 


2 Lamyſe, Glogauer Str. 


Nr. 65, W. 7. (1580 
Brid 6angond, ondElli 


5 A 
4 Kanfgesuehe 5 
N 


Zielfernrohr 
zu kaufen geſucht. Ang 
über Lichtſtärke und 
Preis unter 1396 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Kaufe jeden Poſten 
Fiſche 

jeder Art und Größe 

zu höchſten Tages⸗ 

preiſen. Leo Kowalski, 

Poſen, Breite Str. 20, 

Fiſchhandlung. (797 


Gebrauchte 
Schreibmaſchine 
zu lauſen geſucht. An⸗ 
ebote an Bajerlain, 
oſen, Friedenſtr. 19, 
W. 8. (1550 


Kaufe 
ſämtliche Lombard⸗ 
ſcheine für verpfändete 
Garderobe und Wäſche 
Martinſtr. 75, W. 1. 
Szafranſka. (1560 


Anzug 
in gutem Zuſtande, 
Perſonengröße 1,60 m 
kaufe. Goske, Verli⸗ 
ner Str. 83⸗85. W. 2. 
(1568 


Elfenbein⸗ 
Schnitzereien 


zu kaufen geſucht. An⸗ 


[gebote an Konditorei 


Amazone, Poſtſtr. (1587 


Echte 


aufgebaut oder am Perſerbrücken 
und 


Maciejewfki 
Schlieffenſtr. 15, 
(Kilinſtiego) 
Tel. 82:23 
Spezialität: 
Küchenherdbau 


antike Möbel 
lauft gegen bar. An⸗ 


Scherffmaſchine 


Markt 10, Schmidt 
(Eing. Kurze Gaſſe) 
(1279 


ZEN 


* 
Verloren > 
” 4 


E 


Verloren 
Ausweis. Militärent⸗ 
laſſungsſch. u. Fahr⸗ 
radkarte auf den Na⸗ 
men Tomczak Stanis⸗ 
laus, geb. 9. 4. 1901. 
Die Papiere werden 
als ungültig erklärt. 

1395 


4 N 
Unterriehl D 
N 


82 ͤů—ů — 


Fachſchuldirektor 
erteilt prakt. deut⸗ 
ſche Sprachlehrkurſe 
Schülern u. Erwachſe⸗ 
nen. auch jonntags. 
Anmeldungen 14—17. 
Przybylſti. Liebigſtr. 
(Grottgera) 6, Be 

[2 


Lehrfräulein 
lehre ich praktiſch zu⸗ 
ſchneiden. (1541 

Damenſchneiderei 
Janczat, Poſtſtr. 21. 


4 
9 Mieisgesuche L 
x A 


2: Zimmerwohnung 
mit Zubehör v. zwei 
ruhigen Perſonen ge⸗ 
ſucht. Anfang Jerſitz 
bis zum Markt. Ang. 
a. Bak, Saarlandſtr. 3 
W. 12. Dabrowſkiego 

1378 


Reichsangeſtellter 
ſucht 2½ bis 3⸗Zim⸗ 
merwohnung mit Bad 
evtl. dazugehörigem 
kl. Garten in ruhigem 
Hauſe, Nähe Hauptbh. 
Ausführliche Angebote 
mit Preisangabe wer⸗ 


den unter 10373 a. d. 
Poſ. Tagebl., Martin: 


ſtraße 70, erbeten. 

Witwer mit 2 Kinder 
Zimmer 

mit 2 Betten. Nähe 

Zentrum. Biſenſki, 

Breslauer Straße 19, 

W. 9. (1582 


| 
N 4 


Jermlelungen 


Büroräume 
2 Zimmer) zu ver⸗ 


gebote unter 5579 an] mieten. 
d. Poſ. Tagebl, Mar⸗ An der Paulikirche 4 


tinſtr. 70. 


» (Hauswirt). (1471 


(Straße 12, W. 32. 


„| Kleine Anzeigen 


4⸗ Zimmerwohnung 1—2 leere Zimmer Ein ſchönes warmes 


r. Paruſzewſki, Wilhelm: 
ſtraße 2. (1509 


Zu vermieten 
1 Geſchäftsladen mit 
2 Schaufenſtern, Ber⸗ 
liner Str. 19, daſelbſt 
5⸗ Zimmerwohnung mit 
Nebengelaß im 1. Stock, 
ſowie 1 Vereinsſaal m. 


Nebenraum im 1. Stock 


des Flügelgebäudes, f. 
Schule bzw. Büro ges 
eignet. (10 309 

Auskunft erteilt die 
Zweigſtelle der Städti⸗ 


ſchen Sparkaſſe Poſen, 


Berliner Straße 19. 


Büroräume 
2 oder 3 Zimmer evtl. 
mit Einrichtung zu 
vermieten. Kolendo⸗ 
wicz, Wilh.⸗Guſtloff⸗ 
Str. 6, W. 7. 
ü (1457 


8 und 4 geräumige 
Zimmer 
— eventl. zuſammen — 
im 3. Stock — Zentral- 
heizung, auch Garagen 
— ſofort zu vermieten. 
nahe Stadtpark. (1319 
Piechocka, 
Helmholtzſtraße 21. 


Zimmer 
u. Küche zu vermiet. 
Dembſen, Krakauer 
Straße 10, Jozefiak. 
(1529 


4⸗ Zimmerwohnung 
mit Kuche u. Bade⸗ 
zimmer ſofort zu ver⸗ 
mieten. Kaſztelanſka⸗ 
ſtraße 25, Ingenieur 
Stupfti. (1543 


4-Fimmerwohnung 
2. Stock, Robert⸗Koch⸗ 
Str.31⸗33, von ſofort 
zu vermieten. D. Ver⸗ 
walter Banek. (1553 


3: Zimmerwohnung 
Bad, friſch gemalt, ſo⸗ 
ort zu vermieten. 
Sandſtr. 1, W. 2. 
(1571 


Ko nieczna. 

3: Zimmerwohnung 
Dehr, Brunnenſtr. 58, 
W. 6. (1575 


Leeres 
Zimmer zu vermieten. 
Gr. Gerberſtr. 18. Cza⸗ 
chorowſki. (1563 


Zwei Zimmer 
und Küche zu vermiet. 
Pionierſtr. 95, Sutter, 
W. 2. (1528 

Unmöbliertes 
Zimmer zu vermieten. 
Miſtak, Ch.⸗Hegerdorf⸗ 


(1531 


fort an Beamten zu geſucht. 


elegant, Zimmer 

für Bürozwecke, Zen⸗ zu vermieten. Po⸗ 

tralheizung, Hochpar⸗ plawſki, W.⸗Guſtloff⸗ 

terre. Fr.⸗ Reuter⸗Str. Straße 3a, W. 6. (1544 

Nr. 6, W aaf 
(1558 Gutmöbl. Zimmer 

zu vermieten. (1530 


Fr A An der Paulikirche 4, 
A Möbl. Zimmer > W. 4. Siwiak. 


1 7 Möbl. Zimmer 
Möbl. Frontzimmer Gartenſtr. 3 W. 5, zu 
auch 57 e zu vermieten. (1547 
vermieten. Proniowa, 
Schwabenſtr. 49 — 2. Radwanjta. 
(1355 


Elegantes 
möbliertes Zimmer für 
2 Perſonen mit Ber: 
pflegung zu vermiet. 

Ritterſtr. 18, W. 12. 
1555) Nowicka. 


Vermiete 
möbliertes Zimmer. 
Luiſenſtr. 15. W. 6. 
Drygas. 1349 


Möbl. Zimmer 
Wilhelmsplatz 13, W. 
Nr. 13. Dolata (1569 


Möbliertes 


imm = ETF 
zu 5 0 Schön möbliertes 


Stiller Winkel 2. W. Zimmer zu vermieten. 


Nr. 1. 11562] Sandſtraße 1, W. 2. 
Möbl. Zimmer 


Konieczna. (1570 
an 2 Perſonen zu ver: |% N 
mieten. Domin, Adal⸗ 9 Offene Stellen 
bertſtr. 21, W. 47. N 4 


(54] Hausmädchen 


3 F 2 mit Nähtenntniſſen f. 
zu ee großen Landhaushalt 


f ſofort geſucht. Dienſt⸗ 
i 4 e mädchen vorhanden. 


. an it Barde 
Möbl. Zimmer geb. v. Kochembahr, 
zu vermieten. 


Niemierſchewo bei 
Königsplatz 5, W. 18.] Luboſch. Kr. Birn- 
Baczkowſki. (1538 


baum. (10246 
Möbl. Zimmer Zur Unterſtützung 
zu vermieten. 


der Hausfrau für 
Kitterſtr. 11a, W. 112. [mittleres Gut, junges 
Lacherſka. (1545 


Mädchen ab ſofort ge⸗ 

— — uucct Bewerbungen an 
Möbl. Zimmer 

zu vermieten. „lienruh 


Ruth Raymann, Ama⸗ 

Ar 15. 
lottenſtr. 3, W. 15. ogajen über Schneide: 
(Reja) (1565 mühl. 10270 


Zwei gut möblierte 


Elegantes 
Zimmer zu vermieten. 
Jackowiak, Gr. Gerber⸗ 
ſtraße 40, W. 3. (1573 


i geäuleln 5 

Zimmer eingearbeitet in Her⸗ 

S 3 ren⸗Maßſchneid. 

Bad, zu vermieten. ſſich jofort melden. 

Leo⸗Schlageter⸗Str. 17 A. Wieczorek, 

W. 7, Kaczkowſta. helmſtr. 2, W. 9. 
(1554 1359 


Zimmer Müllergeſelle 
für 2 Perſonen, ſau⸗ zur Leitung einer et 
ber, ſchön möbliert, jo: Mühle bei Poſen al 
Angebote abzugeben 


vermieten. Kurpiſz. 


— —̃ DA HREREE EA BESSERE EREREN 


Schneidergeſelle 
ſofort geſucht. (1532 
Kot, Leſſingſtraße 26 
(Palacza). 


Die Stelle als allei⸗ 
niger (10 360 
Beamter 
iſt zu beſetzen. Jüngere 
evgl. Bewerber mögl. 
aus der Landwirtſchaft 

wollen ſich melden. 
Dr. Schmidt, Liſſa, 
Lindenſtraße 15. 


Fräulein 
das Maſchine ſchreibt, 
geſucht. (1567 

Czachorowki, 
Große Gerberſtraße 18. 


Bedienung 
ſofort geſucht. (1121 
Rowecka, Bamberger 
Straße 2, Wohnung 8. 

(Dolna Wilda). 


Alleinmädchen 
mit Kochtenntniſſen, ſo⸗ 
wie ſchulentlaſſenes 
Mädchen zu einem 
Kleinkind tagsüber ab 
1. 11. geſucht, (1589 
Zipſer, Münchener Str. 
15, 5 (Marynarita) 


Für meine beid. Söhne 
im Alter von 14—17 


f.] Jahren ſuche ich einen 


Lehrer 
zur Ausbildung in d. 
deutſchen Sprache. He⸗ 
lene Schulz. R- Koch⸗ 
Straße 8, W. 4. (1578 
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Stenotypiſtin 
deulſch⸗ poln., mit eig. 
Schreibmaſchine, ge⸗ 
wandt in allen Büro- 
arbeiten, ſucht Stellg., 
evtl. zeitw. Arbeiten. 
B. Kowalfſta, Glogauer 
Str. 27, W. 28. (1208 


Brennereiverwalter 


‚mit langjähr. Praxis, 


kann vertraut m. ſämtlichen 


Schloſſer⸗, Motor-, 


Wil: Lichtanlagen und Kar: 


toffelflockenfabrikation 
ſucht Stellung. 
Siegfried Manys, 
Poſen, Dürerjtr. 12. 
Kaffee. (1563 


Baumeiſter 


Schweizerſtr. 18, W. 2. in der Konditorei Er⸗ſucht Stellung a. Hoch⸗, 
[Tief Bautechniker. 


(1551 born, Ritterſtraße. 
Nach Liſſa 


tüchtiges, ſauberes, 
ſelbſtändiges kinder⸗ 


Neuartig 


eingerichtetes, 
warmes möbl. Zimmer 
mit Verpflegung zu 
vermieten. (1 
Kurbelita, 
Ritterſtr. 19, W. 10. 


Frau Furmanowifi, 
Kurzwarengeſchäft, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße. 


(10 361 (bei Kaczmarek. 


Orzadala, Ritterſtr. 14, 
W. 10. (1576 


Bäckermeiſter 


liebes Mädchen geſucht. mit eigener Gewerbe⸗ 


karte ſucht Beſchaftig. 
Joſef Kicinſki, len 
Gudrunſtr. 2, W. 14. 

(1549 


| 


LT HT 


empfiehlt preiswert 
Rapp, Martinſtr. 74, 
(sw. Marcin). 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 15 Uhr nachmittags. 


Kennzifferbrieſe werden übernommen und nur gegen 
orweiſung des Kennzifſer⸗Sche nes ausgefolgt 


Gutsverwalter 
Gymnaſialbildung, 45 
Jahre, über 25 Jahre 
Praxis in allen Zwei⸗ 
gen der Landwirtſchaft 
ſucht Stellung, ſtellt 
Kaution. Esden⸗Temp⸗ 
ſti, Poſen, Glogauer 
Str. 96, III. (1564 


Wirtſchafterin 
mit ſelbſtändigem Ko⸗ 
chen und Waſchen ſ. 
Stellung, auch außer⸗ 
. Angebote erbet. 
Podorecki, Schloßfrei⸗ 
heit 9. (1535 


Dienſtmädchen 
ſucht Stellg. ab 1. 11. 
Marta Sigmund, 
Halbdorfſtr. 21, W. 18 

(1559 


Bäder: und 
Konditorgeſelle 
mit Fachkenntniſſen . 
Ofen ſucht Stellung. 
Angebote an Joſef Ki⸗ 
cinſki, Poſen, Gudrun⸗ 
ſtraße 2, W. 14, bei 
Kaczmarek. (154% 
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An⸗ und Abfuhr 
jegl. Art, Umzüge er⸗ 
ledige billigſt. (1527 

Beſtellungen nimmt 
entgegen: 
Kutzmann, Ziethenſtr. 

Nr. 32, Wohnung 8 

(Jarochowſtiego). 
ED Se Fee 


Damenſchneiderei 
fertigt ſchnell u. billig 
an. Janczat, Poſtſtr. 
Nr. 21. (1540 


„Johannisbad“ 
Kur: u. Badeanſtalt 
Poſen, Büttelſtraße 18, 

am Alten Markt 
einziges deutſches Un⸗ 
ternehmen in Poſen 
empfiehlt 1577 
Dampf: u. Wannen: 

bäder. 


Schreibmaſchinen⸗ 
arbeiten 
Korreſpondenz, Ueber⸗ 
ſetzung., erledigt Kill. 

und ſchnell. 
Pruſiewicz, 
Martinſtr. 34, 


8 
(1579 
Buchhalter 
perfekt im Buchhalter⸗ 
weſen kommt an Ort 
und Stelle zwecks Re⸗ 
gulierung rückſtändig. 
ſow. lauf. Buchhalter⸗ 
arbeiten. Kurnatowſki 

Petriſtr. 3, W. 5. 
1336 


